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XXI Jahrg. 


Für das dritte Vierteljahr 
des laufenden Jahres koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntags⸗ 
blatt“, von der Geſchäfts⸗ oder unſeren 
bekannten Ausgabeſtellen abgeholt, 1,80 Ml., 
frei ins Haus gebracht 2,25 Mk., durch die 
Poſt bezogen 2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, 
d. h., wenn fie durch den Briefträger in's 
Haus gebracht werden ſoll, 2,42 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Landbrief⸗ 
träger, unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 
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Ergebniſſe der Stichwahlen. 

Bis heute früh 4 Uhr waren in Berlin 
162 Stichwahlergebniſſe bekannt. Gewählt 
find 18 Konſervative, 9 Reichspartei, 11 
Zentrum, 40 Nationalliberale, 10 freifiunige 


Vereinigung, 19 freifinnige Volkspartei, 26 


Sozialdemokraten, 6 deutſche Volkspartei, 5 
Antiſemiten, 3 Bund der Landwirthe und 
Bauernbund, 2 Polen, 4 Welfen, 3 Elſäſſer, 
1 Chriſtl.⸗Soz., 1 Nat.⸗Soz., 4 Wilde. Eiunſchl. 
der Ergebniſſe der Hauptwahl verfügen 
nunmehr die Konſervativen über 50, Reichs⸗ 
partei 15, Bauernbund und Bund der Land⸗ 
wirthe 6, Antifemiten 6, Chriſtlich⸗Soziale 
2, Zentrum 99, Nationalliberale 46, freis 
jinnige Vereinigung 10, freiſinnige Bolts- 
partei 19, deutſche Volkspartei 6, Sozial⸗ 
demokraten 82, Polen 16, Elſäſſer 9, Welfen 
4, Dänen 1, National-Soziale 1 und Wilde 


7 Sitze. . j 
Köln Stadt. Gewählt it Trimborn 
Hofrichter ſozdem. 


Zeutr. mit 19578 St. 
erhielt 15985 St. 

Mühlheim⸗Ruhr⸗ Duisburg. 
Gewählt Beumer natlib 37022, Hengsbach 
ſozdem. 29932. Würzburg. Thaler Ztr. 
gewählt. Mannheim. Dreesbach ſozdem., 
Leipzig Stadt. Moſteller ſozdem. 19 670 
gewählt, Haſſe natlib. erhielt 16312 St. 
Schwarzburg ⸗Sondershauſen. 
Bärrwinkel (uatlib.) gewählt. Eſſen Ruhr. 
Stöckel Btr. Lennep. Meiſt (ſozdem.) 
Düſſeldorf. Kirſch Bir. Straßburg 
Stadt. Riff freiſ. Vea. Straßburg 
Land. Blumenthal diſch. Vpt. Mühl⸗ 
hauſen Elſaß. Schleimberger natlib. 
Nordhauſen. Wiemer freiſ. Volkspt. 
— . . — mann rennen ertemnn] 


Das Füchschen. 


Roman von B. von der Lancken. 
(Nachdruck verdoten.) 


(73. Fortſetzung.) 

Es waren einfache, ſchlichte Worte, denen 
man anmerkte, daß fie ans einem Vaterherzen 
kamen und deshalb fanden ſie bei der Gräfin 
Urſula einen Widerhall, und das tiefgekräukte, 
ſtolze Frauenherz wurde milde und weich; 
und noch eins las ſie zwiſchen den Zeilen, 
und Gräfin Korpſtedt hätte kein echtes Weib 
fein müſſen, wenn es in ihrer Bruſt nicht 
ein gewiſſes Gefühl der Genugthuung hätte 
wachrufen ſollen. Hans von Ortuer hatte 
auch — durch die ſchöne Eva Stockis kein 
volles Glück gefunden — „aber“, ſagte ſich 
Gräfin Urfula mit der Erfahrung ihrer Jahre 
und ihres Lebens, „er ift eben ein Charakter, 
der es nie und nirgends gefunden haben 
würde, vielleicht — auch nicht bei mir.“ 

Heiß wallte es in ihr auf — war es Sehn⸗ 
ſucht, war es der beimliche Wunſch, ihn noch 
einmal wiederzuſehneu? Sie wußte ſich ſelbſt 
nicht Recheuſchaft zu geben — aber nach 
kurzem Kampf ſtand der Eutſchluß bei ihr 
feſt, daß das niemals ſein konnte und ſollte. 


— — — —ſ— — — — — — — — —ꝗñ—Iͤ 


wiſſen zu loffen, daß fte ſchweves ; 
Mann hat einen Brief bekommen En 


Landsberg. Böning Eon. Barel 
Traeger freiſ. Vpt. Mainz. David foz. 
dem. 14483, König Btr. 12623. Merſe⸗ 
burg. Winkler konſ. gewählt. Stettin 
Stadt Herbert ſozdem. mit 3000 Stimmen 
Mehrheit gewählt, Brömel freiſ. Vgg. 
unterlegen. München I. Birk ſozdem. 
Weſtpriegnitz. Stubbendorf Reichspart. 
Schaumburg ⸗ Lippe. Deppe wlld. 
Hagen Richter freiſ. Vpt. 20 344 ge⸗ 
wählt, Timm ſozdem. 14233. Dorte 
mund Hilbck natlib. Bochum Franken 
natlib. Breslau Oſt. Tutzauer ſoz. 
Hirſchberg. Ablaß freiſ. Vpt. Schweid⸗ 
nit Richthofen lonj. Fraukfurt a. M. 
Schmidt ſozdem. Halberſtadt Rimpan 
natlib. Eſchwege. Seyboth freiſ. Vpt. 
Wiesbaden. Bartling uatlib. 15 978, 
Lehmann ſozdem. 1349. Freiberg 
Sachſen Schulze ſozdem. 11882, Oertel 
konſ. 10817, unterlegen. Gieſſen. 
Heyligenſtädt natlib. gewählt. Git- 
ftrow. Treuenfels konſ. 

Danzig Stadt. Mommſen freiſ. 
Veg. mit 4575 Stimmen Mehrheit gegen 
Bartel ſozdem. wiedergewählt. Für Momm⸗ 
fen wurden 11992 Stimmen abgegeben, 
gegen 7672 bei der Hauptwahl, für Bartel 
7672 Stimmen, gegen 7417 bei der Haupt⸗ 
wahl. 

Marienburg⸗Elbing. (Bisheriger 
Abgeordneter: von Oldenburg⸗Januuſchan 
konſ.) Rittergutsbeſitzer, Kammerherr von 
Oldenburg⸗Jannſchan ift mit 1000 Stimmen 
Mehrheit gegen Crispin ſozdem. gewählt. 

Wahlkreis Graudenz⸗ Strasburg. 

Rittergutsbeſitzer Sieg⸗Raczyniewo deutſcher 
Kompromißkandidat natlib. erhielt 13 605, 
Zeitungsverleger Ruleratt Pole 13204 
St. Sieg iſt alſo mit 401 St. Mehrheit 
gewählt. (Am 16. Juni waren im Wahl⸗ 
kreiſe Grandenz⸗Strasburg nach amtlicher 
Feſtſtellung abgegeben worden 26 264 giltige 
und 78 ungiltige Stimmen. Von den gil⸗ 
tigen Stimmen hatten erhalten: Sieg⸗Ra⸗ 
czyniewo 12223, Kulerski⸗Grandenz 12 503, 
Bartel⸗Danzig 1401, Spahn 121, Vierrether⸗ 
Mocker 8, außerdem andere Kandidaten zu⸗ 
ſammen 8 Stimmen.) Die Einſicht und das 
Nationalgefühl deutſcher Arbeiter, die in der 
Hauptwahl ſozialdemokratiſch geſtimmt hatten, 
haben dies für das Deutſchthum ſo günſtige 
Ergebniß bewirkt. 
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ihm, vou Füchschens Vater, er ift es, den fie 
geliebt — und er ſtammt aus einer adeligen 
Familie — er — welch' eine Fügung! Faſt 
möchte ich ſagen, dem Himmel ſei Dank, denn 
nun ſteht mein geliebtes Füchschen makellos 
und rein und edel da, und Mama will ſie 
ſehen und will ſelbſt an ſie ſchreiben. Mama 
ſagt, Füchschen habe einen ſeltenen Charakter 
— das habe ich lange gewußt, und auch jetzt 
bis auf die letzte Minute behauptet. — Ob 
Monika wieder zu uns kommt? Wenn ſie 
will, natürlich, Mama hat ſie ja ſelbſt viel 
lieber, als ſie eingeſteht. Meine gute, ſüße 
Mama — Bums — da fährt ein Wagen vor; 
wie dumm, daß die Lente ſelbſt in einem halb 
abgebrannten Hauſe einen nicht in Ruhe laſſen 
können. — — — 

„Ich komme wieder“, hatte Paul Ren- 
ninger au jenem bedeutungsvollen Morgen 
geſagt, als er von Cartwright Abſchied ges 
nommen und er hielt Wort; er kam faſt jeden 
Tag in bie... .. Straße, klomm die drei 
Treppen empor und ſaß mit Vater und 
Tochter auf dem kleinen Balkon, oder er kam 
abends nach Tiſch und mau plauderte, während 
der Mond am Himmel ſchwebte, bis das Ge⸗ 
räuſch des Großſtadt⸗Getriebes in der ents 
legenen Straße allmählich verſtummte. Paul 
war ernſter und verſchloſſener geworden, es 
laſtete ſchwer auf ihm, daß Monika ſeinen 
treuen Worten gegenüber ſo ſeſt und uner⸗ 
bittlich blieb und oſt kamen Kleinmuth und 
Zweifel über ihn, ob fte ihn wirklich liebe, 
ob es nicht richtiger fei, den Kampf anfaue 
geben und in die Fremde zu gehen. Möalich, 
daß die Trennung zu Wege brachte, was feiner 


Schwetz. (Bisheriger Abg.: Ritter⸗ 
autsbeſitzer Holtz⸗Parlin deutſcher Kompro⸗ 
mißkandidat, Reichsp.) Von 95 Wahlbezirken 
find die Ergebniſſe von 94 eingegangen. Da: 
von entfallen anf Rittergutsbeſitzer Holtz 
7329 St., auf v. Saß⸗Jaworski Pole 6937 
St. Das fehlende Juukerhof hatte bei der 
Hauptwahl für Holtz 66 Stimmen, für von 
Saß⸗Jaworski 275 Stimmen abgegeben, 
eingeſchriebene Wähler waren dort 377, ſo⸗ 
daß alſo Holtz im ungünſtigſten Falle mit 
einer Mehrheit von etwa 200 Stimmen ge⸗ 
wählt iſt. 

Sloan s Flatow. (Bisheriger 
Abgeordneter: Rittergutsbeſitzer Hilgendorff 
konſ.) Das ungefähre Ergebniß aus dem 
Kreiſe Schlochan lautet bis 11½ Uhr uachts: 
Böckler (Autiſemit) 6600, von Komierowski 
Pole 3300. Kreis Flatow ſteht noch aus, 


jedoch ift die Wahl Böcklers ge⸗ 
ſichert. 
Memel⸗Heydekrug. (Bisheriger 


Abg.: Matſchull Lithauer.) Kranſe Eon. ges 
wählt. Stadt Königsberg. Gyßling 
freiſ. Vpt., Haaſe ſozdem. gewählt mit 
16570 gegen 15595 St. Die Sozialdemo⸗ 
kraten haben fonad das Mandat behauptet. 
Tilſit⸗ Niederung. Schickert konſ., 
Hofer ſoz. Schickert gew. mit 3000 St. Mehrheit. 
Deutſch⸗Krone. Gamp Rp., Bredow 
Ztr. Gamp wiedergewählt. Frauſtadt⸗ 
Liſſa. Schmidt Rp., Mofzykiewicz Pole. 
Schmidt gewählt. (Bisheriger Vertieter: 
Propſt Taſch Zentr.) 

Ueber deu Verlauf der Stichwahl in Berlin 
wird berichtet: Während durch die Hauptwahl 
am 16. Juni die Reichshauptſtadt von ihren 
Wahlſorgen in fünf Reichstagswahlkreiſen 
befreit wurde, rangen heute, am Tage der 
Stichwahl, im erſten Wahlkreis, dem 
Stadttheil am königlichen Schloſſe, Freiſinnige 
und Sozialdemokraten um die Palme des 
Sieges. „Hie Kaempf! — hie Arons!“ war 
die Parole. Der freiſiunige Stadtrath und 
der ſozialiſtſſche Mathematiker, einer von 
beiden, mußte heute aus der Urne hervor⸗ 
gehen. Man hatte alſo anf beiden Seiten 
energif mobil gemacht. Die Sszialiſten 
waren auf eigene Kraft geſtellt; ſie rechneten 
aber damit, daß ſie unter den Perſonen, die 
ihrer Wahlpflicht am 16. Suni nicht genügt 
hatten, noch Reſerven haben, deren Heran⸗ 
holung der Kunſt ihres wohlorgauiſirten 
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Gegenwart nicht zu gelingen ſchien. Wenn 
er geahnt hätte, unter welchem ſeeliſchen Zwie⸗ 
ſpalt Monika litt, wie ihr ganzes Herz ihm 
entgegenflog, wie fie auf ſeinen Schritt lauſchte, 
wie unzählige male ſie nach der Uhr ſchaute, 
zu der Zeit, wo er kommen mußte, wie er 
tagsüber ihre Gedanken beſchäftigte und wie 
manche Stunde des Nachts ſie um ihn weinte; 
und doch blieb fie feft. Zu tief hatte fiH das 
Anathema eingeprägt, das man von ihrer 
Kindheit an durch Worte — Blicke — Haud⸗ 
lungen gegen ſie, ihre Herkunft und den Be⸗ 
ruf ihres Vaters gezeigt, zu tief war ihr 
Stolz verletzt und zu ſehr liebte ſie ihn, um 
ihn an ihre Perſon zu feſſeln; er liebte ſie 
nicht minder, gewiß, er war derſelben Macht 
nuterlegen wie fie ſelbſt, aber eine namens 
loſe Angſt überfiel ſie bei dem Gedanken, ob 
fte den Platz, den fie jetzt in feinem Herzen 
einnahm, auch behaupten würde für alle Zeit, 
ob nicht doch einmal ein Tag, vielleicht auch 
nur eine Stunde kommen könnte, wo er durch 
andere fühlte, was er um ihretwillen aufge⸗ 
geben und wen er zu ſeinem Weibe gemacht. 

Und wenn fie das fo dachte, daun ſchauderle 
ſie, und ſie ſagte ſich ſelber immer wieder, 
was ſie ihm damals geſagt: „nie — niemals!“ 

Jn einer ſolchen Stimmung ſaß fte eines 
Tages allein in ihrem Stübchen, ihr Vater 
war ausgegangen, als es klopfte; Füchschen 
trocknete die verrätheriſchen Thränenſpuren 
von ihrem Antlitz und rief „herein!“ 

In einem reizend lichten Sommeranzug, 
einen Strauß Maiblumen in den Händen, 
ſtand Komteſſe Roſe auf der Schwelle. 

„Füchschen, thenerſtes Füchschen!“ 

Weit breitete fie ihre Arme aus und Mos 


Schlepperdienſtes im letzten Augenblick gee 
lingen würde. Ein ſozialiſtiſches Zentral- 
bureau, von dem 20 Hilfsbureaus abhängig 
waren, überwachte vom Beginn der Wahl⸗ 
handlung an das Wahlgeſchäft, kontrolirte 
die Zettelvertheller, die in den Wahllokalen 
fibenden Liſteuſchreiber und traf von Fall zu 
Fall feine beſonderen Anordunngen. Schon 
am Morgen ſtanden den Sozialdemokraten 
600 freiwillige Hilfskräfte zur Verfügung; 
doch lag es lediglich im Belieben des Zentral 
bureans, dieſe Ziffern nach Gutdünken zu er⸗ 
höhen, da Angebote überreich vorhanden waren. 
Der freiſiunigen Partei leiſtete bei der ſchwie⸗ 
rigen Geburt des neuen Abgeordneten der 
„Verein Waldeck“ bundesfreundliche Hilfe. 
Seine jüngeren Mitglieder, zumeiſt Kaufleute, 
waren als ehrenamtliche Zettelvertheiler und 
Ordounanzen der Wahlleitung thätig. Preis 
lich hatten die Freiſinnigen diesmal einen 
ſtarken Rückhalt an der konſervativen Partei 
und ihren ſonſtigen bürgerlichen Parteigegnern. 
Dieſe hatten noch in letzter Stunde mit Nach⸗ 
druck zur Uuẽterſtützung des freiſinnigen Randis 
daten ihre Anhänger aufgefordert, ohne daß 
fih der Empfohlene durch die Art der Aus 
kündigung gerade beſouders geſchmeichelt zu 
fühlen brauchte. Aber die Hauptſache war: 
die auf der rechten Seite ſtehende bürgerliche 
Wählerſchaft nahm die von der Parteileitung 
gegebene Order im vollen Umfang auf. Der 
unparteiiſche Ebronift darf fagen: Die Kons 
ſervativen waren heute früher und bei weitem 
vollzähliger auf dem Platze als die Frei⸗ 
fiunigen, die es in erſter Linie auging. Die 
Beamten der Miniſterien geuügten ihrer Wahl- 
pflicht, bevor ſie in das Burean gingen. Der 
königlich preußiſche Kauzleirath zeigte ſich auch 
am Tage der Wahlſchlacht als ein Muſter 
von minntiöſer Pünktlichkeit. Wie fon bei 
der Hauptwahl, fo bot auch heute unter den 
30 Wahllokalen des erſten Wahlkreiſes das⸗ 
jenige im „Kaiſerhof“ ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe. In dieſem Wahlbezirk wählen die Groß⸗ 
würdenträger des Staates und Reiches. So 
kam es, daß ſich eine Menge Nengieriger in 
der Mauerſtraße eingefunden hatte und der 
kommenden Dinge harrte. In dem kleinen 
Salon, wo ſonſt die ariſtokratiſche Damen⸗ 
welt den prüfenden letzen Blick auf ihre 
Toilette wirft, bevor ſie den großen Feſtſaal 
betritt, fap der Wahlvorſtand; auf Sammt⸗ 
fauteuils ſaßen die Liſtenführer der Parteien, 
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nifa, fo matt von allem Leid, fich fo einſam 
fühlend, flüchtete hinein; ſie hielten ſich feſt 
umſchlungen und die „kleine Komteſſe“ weinte, 
daß ſie ſchluchzte und Füchschen weinte auch, 
aber ſtill und bitterlich, daß ihre feine Ge⸗ 
ſtalt bebte. > 

„O, Sie Liebe, Sie Gute!“ rief Komteſſe 
Roſe endlich, „wie glücklich bin ich, daß ich 
Sie wieder habe und wie danke ich Ihnen 
von ganzem Herzen für das, was Sie für 
mich gethan!“ 

Monika blickte überraſcht auf. 

„Dank?“ 

Ein tiefe Rothe fíntete über ihr feines, 
ſchmales Geſichtchen. 

„Dank, ja natürlich, wegen des Grafen 
Gotter —“ 

„Aber woher wiſſen Sie r“ 

„Woher? Nun, Ihr Vater hat doch an 
meine Mama geſchrieben. Jetzt kein böſes 
Geſicht gemacht, keine übertriebene Empfind⸗ 
lichkeit! Er konnte das, er mußte das, er 
durfte das eher, als jeder andere, er durfte 
es, weil er — Mama doch ſchon kannte“, 
ſetzte ſie zögernd mit einer leichten Verlegen⸗ 
heit kämpfend, hinzu. 

„Mein Vater kennt Ihre Mutter?“ 

„Ja, ja, ja, — Sie kennen ſich ſchon 
lange, ſchon von früher. Bitte, fragen Ste 
nicht, liebes, kleines Füchschen und feien Sie 
überzengt, es war ſehr korrekt von Ihrem 
Vater gehandelt und Mama denkt unn über 
Sie, wie ſie von Anfang über Sie gedacht 
hat und ſieht ein, daß ſie ein Unrecht that, 
Sie ſo fortzuſchicken und ſchickt Ihnen dieſe 
Blumen uud ich fol Sie gleich mitbringen, 
wenn's Ihr Papa erlaubt, nachdem er dieſen 


Schroda, 24. Juni. (Aus dem Landwehrverein 
gusgeſchloſſen) ift der hieſige Führer der poluiſchen 
Volkspartei Kaufmann W. Smisniewicz. Wie es 
in dem Schreiben au ihn heißt, erfolgte der Aus⸗ 
ſchluß deshalb, weil S. als Stadtverordneter die 
aus Anlaß der 25jährigen Jubelfeier des Vereins 
vom Magiſtrat beautragte Ausſchmückung der 
Straßen auf ſtädtiſche Koſten bekämpft und ſomit 
uachtheilig gegen den Verein gewirkt hat. Sodann 
lap ae ap ak nee gnora 515 Mile bud 
ablehender andpun gegen e ele un 
e des Vereins, womit wohl feine politische 

hätigkeit gemeint iſt. 

Aus der Provinz Poſen, 25. Juni. (Verleihung 


: der Rettungsmedaille.) Am 8. Auguſt 1899 rettete 


mit eigener Lebensgefahr die damals 14 Jahre 
alte Tochter des Pfarrers Richter in Gollautſch. 
Margarethe, ihre 11 Jahre alte Schweſter An- 
tonie und ein anderes Mädchen vom Tode des 
Ertrinkens im Smolarher See. Hierfür ift ihr 
nunmehr, wie die „Oſtd. Pr.“ mittheilt, die Ret- 
tungsmedaille am Bande verliehen worden. 
Mickrow, 22. Juni. (Der Kaifer als Pate.) 
Nachdem den Pächter Heinrich Prienſchen Ehe⸗ 
leuten in Friedrichshof ſieben Söhne hintereinander 
geboren worden ſind, wurde der Kalſer gebeten, 
bei dem am 11. Februar d. Is. geborenen Sohne 
eine Patenſtelle zu übernehmen. Der Kalſer hat 
nunmehr dem Wunſche der Eltern entſprochen 


und augeorduet, daß fein Name im Taufregiſter 


vermerkt werde. 
Lauenburg, 24. Juni. (Wahlausſchreitung.) 
Der Arbeiter Karl Mampe aus Merſinke, der bei 


der konſervativen Wählerverſammlung dem Gen- 


darm Jakobs zu Schweslin ein Auge ausgeſchlagen 
at, iſt jetzt verhaftet worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. Juni 1903. 


—(Reichstagsſtichwahl.) Der heiße Wahl⸗ 
kampf in unſerem Wahlkreiſe hat in der zweiten 
Schlacht, die mit der Stichwahl geſtern geſchlagen 
wurde, der deutſchen Sache den Sieg allem Anſchein 
nach leider nicht gebracht. Noch läßt ſich das Ge⸗ 
ſammtergehniß nicht ſicher überſehen, ſtimmt aber 
die vorläufige Feſtſtellung, die man in Cuim be 
reits gemacht hat, ſo iſt der polniſche Kandidat 
Redakteur Brejski mit der kleinen Mehrheit von 
160 Stimmen gewählt. Das wäre ein ungünſtiger 
Wahlausgang für die Deutſchen, aber man kann 
thu nicht auf Lauheit oder Läſſigkeit der een 

at die 
deutſche Wählerſchaft in allen drei Kreiſen des 
Wahlbezirks ihre Anftrengungen noch erhöht, man 
hat alles aufgeboten, was nur in den Kräften der 
Deutſchen ſtand. Das beweiſen die Wahlbetheili⸗ 
gunos iffern, die überall den Nachweis der ſtärkſten 

Wir führen als Bei⸗ 
piel die Wahlbetheiligung im 5. Bezirk der Stadt 
Thorn (Wahllokal Mädchenmittelſchule Gerechte⸗ 
frake) au. Von 415 eingetragenen Wählern haben 
der geſtern 374 gewählt, d. h. 89,26 Proz. Von den 
ehlenden 45 Wählern hatten 7 in einem anderen 
Bezirk zu wählen, 11 waren fortgezogen, zumtheil 
nach entfernten Gegenden wie Berlin und Ham⸗ 
burg, ſodaß ſie nicht erreichbar waren, 7 waren 
verreiſt, 1 befand ſich als Bahubeamter auf der 
Sabet, 1 ift ſchwer krank und nicht transportfähig, 


Wähler zurückführen. Bei der Stichwahl 


ahlbetheiligung liefern. 


flab verſtorben und nur ein deutſcher Wähler 


der bei der Hauptwahl gewählt hatte, fehlte aus 
unbekannten Gründen; außerdem erſchienen 14 
boluijche Wähler nicht an der Wahlurne. Ae pi 

en 


war die Betheiligung in den anderen ſtädtif 


Wahlbezirken, wo ebenfalls die deutſchen Wähler 
Im ganzen 
betrügt die Wahlbetheiligung für Thorn 85,62 Proz., 
Mocker 84,42, Bodgors 89,92 und Culmſee 81,55 

, Kreis Thorn, fehlten von den 
Rie 
er. 
Das gleiche war der Fall in Wilhelmsort, wie 
n Richnau, 
Kreis Brieſen, wählten die Wähler bis auf 1, der 
krank war. In Dombrowken, Kreis Culm, 17 
on 


faſt vollzählig zur Wahlurne kamen. 


Prozent. Ju Ruda 
eingetragenen Wählern nur 1. In Orlowo, 
Brieſen, wählten ſämmtliche eingetragenen Wäh 


auch in Gr.⸗Bolumin, Kreis Culm. 


von 91 Wählern 85 ihr Wahlrecht aus, 


den Deutſchen blieb keiner der Wahlurue fern. 
Die Deutſchen brachten alſo alles an * ge 
1 e 
Deutſchkatholiken traten für den deutſchen Kandi⸗ 
daten ein und ebenſo thaten dies faſt geſchloſſen 
die deutſchen Arbeiter, welche im erſten Wahl ⸗ 
gouge für deu ſozialdemokratiſchen Kandidaten ges 
Mit beſonderer Geungthunng und Freude 

muß konſtatirt werden, daß die deutſchen Arbeiter 
der Parole der ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
ſich von ihrem National⸗ 
Daß ſie ihre Stimmen zu⸗ 
Kandidaten abgeben 
würden, darauf ließ fon ſchlleßen, daß ſich vor 
verſchiedenen Wahllokalen Angehörige der ſozial⸗ 
um 
Stimmzettel für den deutſchen Kandidaten an die 
Durch das Eintreten der 


urue, was nur heranzubringen war. 


taint. 


uicht folgten, fondern 
gefühl leiten ließen. 
gunſten des deutſchen 


demokratiſchen Gewerkvereine aufhielten, 
Arbeiter zu vertheilen. J 
Arbeiter für den deutſchen Kandidaten wurden 
namentlich die deutſchen 


aus Mocker und Thorn und den auderen 
Hauptorten des Wahlbezirkes in den geſtrigen 
Abendſtunden hier vorlagen, da kam die Hoffunng 
anf, daß der deutſche Kandidat durchkommen 
könne. Es herrſchte in der Stadt eine freudig er⸗ 
regte Stimmung und auf den Straßen drängte ſich 
Wat abends eine rieſige Meuſchenmenge, die ſich nur 
mit der Wahl und dem Wahlausfall beſchäfkigte. 
Es war ein Treiben, wie es bei einer Reichstags⸗ 
wahl hier wohl noch nicht fo lebendig zu beob⸗ 
achten geweſen iſt. Die weitereingehenden Einzel⸗ 
ergebniſſe aber verſchohen das Stimmenverhält⸗ 
nig immer mehr zugunſten des poluiſchen Kandi⸗ 
daten, denn namentlich aus den Kreiſen Culm 
und Briefen ſtand jedem Mehr an deutſchen Stim- 
men auch ein bedentendes Anwachſen der polniſchen 
Stimmen gegenüber. Die Steigerung der Stimmen ift 
gegen die Stichwahl vom Jahre 1898 auf polniſcher 
Seite durchweg eine größere wie auf dentier 
Seite, ſelbſt im Kreiſe Thorn. Die Stadt Thorn 
hat 1898 bei der Stichwahl für den deutſchen 
Kandidaten 2319 und für den polnischen Kandidaten 
1314 Stimmen aufgebracht, geſtern 2491 bezw. 
1523 Stimmen; Mocker hat 1898 für den deutſchen 
Kaudidaten 964 und für den polniſchen Kandidaten 


897 Stimmen aufgebracht, geſtern 923 bezw. 1070 O 


Stimmen. Aus dieſem größeren Auwachſen der 
io Stimmen geht Hervor, daß die polnische 
ebólteruna der drei Kreiſe Thorn, Culm und 
Briefen fido ſtürker vermehrt als die dentſche. Es 
ar, daß Deutſchen an 
ehrheit in 


unſerem Wahlkreiſe 
webs haben. So 
tegen, ty 


mußten wir 
en der bolniſche Gegner die 
adchin wie 


euaungen wir 


Stimmenziffern in 
Mocker wejentlich verbeſſert und als die Ergeb⸗ 


machte. 16 


Wir find ja mit den ungülnſtigſten Ausſichten in 
die zweite Wahlſchlacht gezogen: der polniſche 
Kandidat über 600 Stimmen mehr und dazu die 
ſozialdemokratiſche Parole für den Polen. Trotz⸗ 
dem haben wir erreicht, daß wir den polniſchen 
Kandidaten bis auf 160 Stimmen einholten. Dank 
der einmüthigen Betheiligung der deutſchen 
Wählerſchaft und dem wackeren Verhalten der 
dentſchen Arbeiter. Daß nicht mehr erreicht 
wurde, hat nicht an den dentſchen Wählern gelegen, 
die überall ihre Schuldigkeit neihan haben. Den 
Sieg haben wir in dieſem ſchweren Wahlkampfe 
nicht errungen, aber das können die Deutſchen fagen: 
fie find mit Ehren unterlegen! 

Es iſt nicht gusgeſchloſſen, daß ſich doch noch 
eine Mehrheit für den dentſchen Kandidaten er⸗ 
giebt, denn nach unſerer Zuſammenſtellung der 
Einzelergebniſſe in der Beilage, die bis auf zwei 
Wahlbezirke vollſtändig ift, ift für den deutſchen 
Kandidaten Landgerichtsdirektor Graßmann 
eine Mehrheit bon 7 Stimmen zu rechnen. 

— (Poſtſekretär⸗Examen) Bei der 
Oberpoſtdirektion in Königsberg fand im Laufe 
der vergangenen Woche vor der flir die drei Bezirke 
Gumbinnen, Königsberg und Danzig eingefebten 
Prüfungskommiſſion der Poſtſekretäre ein Examen 
ſtatt. Von den 11 augemeldeten Examinanden 
beſtanden aus Weſtpreußen Oherpoſtaſſiſtent Jage⸗ 
mann⸗Thorn und Oberpoſtaſſiſtent Wenig⸗Dirſchau, 

— (Die Verſammlung der Bahn ⸗ 
und Kaſſenärzte) der Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Königsberg, Danzig und Bromberg, die 
für den 25. d. Mts. in Crang anberaumt war, ift, 
wie die „K. H. Zig.“ hört, bis auf weiteres ver: 

oben worden. 
ſcheb n Taubſtummengottesdienſt) wird 
wieder Sonntag den 28. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, 
durch Herrn Pfarrer Jacobi im Konfirmandenſaale, 
Bäckerſtraße 20, gehalten werden. 

— (Nadzielski⸗Stiftung.) Aus Aulaß 
des 50jährigen Amtsjubiläums des Herrn Lehrers 
Nadzielski haben ehemalige Schüler und Schüle⸗ 
rinuen in idealer Hochherzigkeit ihrer Liebe, 
Daukbarkeit und Verehrung zn demſelben dadurch 
Ausdruck gegeben, daß ſie ein Kapital unter dem 
Namen „Nadzielski⸗Stiftung“ aufgebracht haben, 
defen Zinſen alljährlich an würdige und bedürftige 
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule vertheilt 
werden. Das Stiftungskapital beträgt 1363,45 
Mark und find iu dieſem Jahre 47,25 Mark an 5 
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule in 
Gegenwart des Herrn Direktor Dr. Mahdorn zur 
Vertheilung gekommen. 

— (Jubiläum.) Die Friſeur⸗, Barbier und 
Perrlickenmacherinnung begeht am 15. Juli d. Is. 
ihres 25. . 


Vorſtande der Innung angehört, welche aus dem 
Friſeure 


Jahre 1866, vor 37 Jahren abgelegt. Seit Be⸗ 


* 


für den Jubilar geplant. 

— (Der Siebenſchläfertag), der auf 
den kommenden Sonnabend fällt, iſt ein ſehr ge⸗ 
fürchteter Tag, denn, wenn es an ihm regnet, foll 
es ſieben Wochen hindurch regnen. Das Wetter 
wird deshalb an dieſem Tage auch ganz beſonders 
enan beobachtet; zur Heuernte und Korureife 
ommt Regen am wugelegentlichiten, und beſorgt 
blickt beſonders der Landmann in dieſem 
kritiſchen“ Tage zum Himmel. Aber fon oft 
bat fich die Bauernregel vom Stebenfchläfertage 
als ktrügeriſch und als das erwieſen, was fie ift: 
eitel Aberglauben. Dafür ſpricht auch folgende 
Zuſammenſtellung: Im Jahre 1890 hat es am 
27. Juni nicht geregnet, in den folgenden fleben 
Wochen gab es 25 Regentage, 24 Nichtregentage; 
1891 regnete es am 27. Juni, es folgten 24 Regen⸗ 
tage, 25 Nichtregentage; 1892 regnete es am 27. 
Juni, es folgten 21 Regentage, 28 Nichtregen⸗ 
tage; 1893 regnete es am 27. Juni, es folgten 25 
Regentage, 24 Nichtregentage; 1894 reguete es 
am 27. Juni, es folgten 31 Regentage, 18 Nicht⸗ 
regentage. — Beſſer kann die wäſſerige Sieben⸗ 


- 


ſchläferlegende doch wohl kaum blosgelegt 
werden 


— (Ueber die Stellvertretungskoſten 
für Volksſchullehrer) während ihrer Ein⸗ 
berufung zu den für Offiziersaſpiranten vorge⸗ 
ſchriebenen Uebungen hat der Kultusminiſter vers 
fügt, daß dieſe Koſten den Lehrern nicht auferlegt 
werden dürfen. Sollte die Schulgemeinde ſo ſehr 
belaſtet ſein, daß ihr die Aufbringung der Stell⸗ 
vertretungskoſten nicht zugemuthet werden 
Hal fo werde die Regierung mit Beihilfen ein- 
reten. 

— (Beförderung von Krankenwagen 
auf der Eiſenbahn.) Es ſind Klagen darüber 
laut geworden, daß Schwerkranke bei Beförderung 
in beſonderen Krankenwagen oder Saloımvagen, 
die am Schluß der Züge mitgeführt wurden, durch 
das Schleudern der Wagen ſchwer zu leiden hat ; 
tem. Für die Folge ift nach einer Verfügung des 
Miniſters darauf Bedacht zu nehmen, dieſe Wagen 
nicht an das Ende der Züge zu ſtellen. Wo dies 
aus zwingenden Gründen nicht zu vermeiden ift 
ſollen die Beſteller ausdrücklich darauf aufmerkſam 
gemacht und ihnen anheim gegeben werden, ſtatt 
des Wagens nur ein Abtheil zu belegen, das als⸗ 
daun in einem mitten im Zuge laufenden Wagen 
freizuhalten ſein würde. 

— (Poluiſche Firmeuſchilder.) Vor 
einiger Zeit haben wir mitgetheilt, daß das Ober⸗ 
landesgericht in Poſen mehrere freiſprechende Ur⸗ 
theile der Juowrazlawer Strafkammer bezüglich 
der polnischen Schreibweiſe von Vornamen anf 
Firmeuſchildern aufhob und die Angelegenheit 
zur nochmaligen Verhandlung der Strafkammer 
in Bromberg überwies. Jetzt verurtheilte die 
Strafkammer in Bromberg den Kaufmann Vinzent 
Wonſowiez aus Juowrazlaw, weil er auf ſeinem 
Firmenſchild feinen Vornamen polniſch, alſo 
„Wincenty“ ſchrieb, zu 20 Mark Geldſtrafe, den 
Händler Anton Klobukowsti aus Szadlowitz, der 
feinen Vornamen in der polniſchen Schreibweiſe 
„Antoni“ führte, zu 10 Mark Geldſtrafe. — Das 
berlaudesgericht hat bekanntlich ſchon vor mehr 
als Jahresfriſt den Rechtsgrundſatz aufgeſtellt, 
daß die Firmenſchilder die Vornamen in deutſcher 
Schreibweiſe enthalten müßten. 

— (Bon der Weich ſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 26. Juni früh 282 Mtr. 
liber 0, gegen geſtern 1,32 Mtr. 

i een am 25. Juni Dampfer „Graudenz“, 
Kapitän Marowski, mit 500 Btr. div. Güter und 
eladenen Kähnen im Schlepptau von Danaig 


- 
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verhaftet. 
genteldet. : 

Lodz, 26. Juni. Die Meldungen der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe über die hieſigen Uuruhen 
am 14. Suni widerſprechen in jeder Beziehung 
der Wahrheit. Die Zahl der Theilnehmer 
an den Kundgebungen betrug nicht 5000, 
ſondern nur einige Hundert. Verhaftet wurden 
58 Perfonen, von denen 12 ſich als Nengierige 
erwieſen und darauf in Freiheit geſetzt wurden. 
Von dem autiſemitiſchen Charakter der Des 
wegung iſt keine Rede. Außer dem verletzten 
Revierwachtmeiſter, der ſich auf dem Wege 
der Beſſerung befindet, giebt es weder Todte 
noch Verwundete. 

Erian (Ungarn), 26. Juni. Heute früh 
6 Uhr wurden heflige Erdſtöße verſpürt. 
Vier Häuſer der Vorſtadt find eiungeſtürzt 
und faſt ſämmiliche Häuſer der Innenſtadt 
beſchädigt. Unter den Einwohnern herrſcht 
Panik. 
antonia flr den Inhalt: Gane, Marimar in Thorn. 
nn —— — — — nn nn 


Telegrapdiſcher Berliner BDorienberió:. 
126. Juni. 25. Juni. 


nach. Warſchau. Ferner die Kähne der Schiffer Auch aus Hof werden murug 
W. Pflugradt mit 4000 Ztr., J. Kaminski mit 
4000 tr., Th. Mianowicz mit 1800 Str. div. Güter, 
R. Rieſter mit 3400 Biv., Wilgowski mit 4000 
tr. Quebrachoholz von Danzig nach Marian, 
. Eugelbardt, W. Weſſalowski mit Kies von 
Czeruewitz uach Kurzebrack. Abgefahren Dampfer 
„Bromberg“, Kapitän Marowski, mit 800 Bir. 
Mehl, Dampfer „Weichſel“, Kapitän Klotz, mit 
zum Btr. Mehl, 100 Btr. Del von Thorn nach 
anzig. 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier 1.92 Mtr. gegen geſtern 2,07 Mtr. 


Mocker, 25. Juni. (Geſunden) wurde in der 
Kaiſer Friedrichſtraße eine Fahrradkette. Zuge⸗ 
laufen iſt bei dem Dreher Salewski, Moltkeſtraße 
Nr. 1. ein Foxterrier. 


— Erledigte Stellen für Militär 
anwärter.) Marienwerder, Oberlandesgericht, 
Kanzleigehilfe, 8 bis 12 Pfg. für die Seite des ge 
lieferten Schreibwerks. Putzig (Weſtpr.), Kreis⸗ 
ausſchuß, Kreisausſchußaſſiſtenk, 1200 Mk., ſteigt 
bis 1800 Mk. Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Nachtwächter und Rathhauskaſtellau, 360 Mk. 
Gehalt und 240 Mk. Remuneration und freie 
Wohnung, ſteigt alle 3 Jahre um ½0. Strasburg 
(Weſtpr.), Kreisausſchuß, Aſſiſteut, 1200 Mark. 
Thorn, Magiſtrat, Nachtwächter, im Sommer 
45 Mk., im Winter 50 Mk. monatlich; geliefert 
wird Lanze, Seitengewehr und im Winter eine Burka. 


Mannigfaltiges. 


Tend. Fondsbörſe: —. : 
Runie 1 noten p. alía 1216-05 216—20 
arſchan . — 

Oeſterreichiſche Bawtioten . | 85-25 | 85—20 


(Verurtheilung.) Die dritte Straf- Prenblwe Konfolß 3 o,e . 10130 | 0140 
: reußiſche Konſols 3/4 Y . Jl (01-9 
kammer des Berliner Landgerichts I verur⸗ reußiſche Konſols 3ſ½ % 102 00 101 90 
theilte am Mittwoch den Reichstagsabgeord⸗ entſche Reichsauleſhe 3% . | 91-50 | 91-50 
neten Stadthagen wegen Aufforderung zum] Dentiche ReichBanlel ba. . A A — 
Ungehorſam gegen die Geſetze zu 14 Tagen Be ibe, en “| 99-50 | 99 50 
Gefäugniß. Stadthagen hatte die in einer Vo ener o" 100 00 | 99-90 
am 10. Juni 1902 abgehaltenen Volksverſamm⸗ 5 % . 10280 102 —70 
lung auweſenden Frauen aufgefordert, un⸗ Lal i 4 /. % te ar 
bekümmert um das in der Verordnung vom Me 1 4%. . 103 50 10340 
11. März 1850 enthaltene Verbot ihr] Num än. Mente v. 1894 4%, . | 85-95 | 85-75 
Vereins⸗ und Verſammlungsrecht auszuüben, Diskon. Kommandit⸗Authell⸗ 185 —40 4185- 00 
da die Verordnung ungiltig ſei, weil ſie Gr. Berliners Strafend.-Aft 1197 —75 19900 
i . Harpener Bergw.⸗Aktien . 182 —40 182—20 
gegen die Verfaſſung verſtoße. Der wegen Laurahiltte⸗Aktien 219—10 219—25 
Abdruck dieſer Aufforderung mitangeklagte] Nordd. Kreditauſtalt-Aktien 1102-00 102—00 
Redakteur Leid wurde freigeſprochen. Thorner Stadtanleihe 9½ % — — 
(Vom Wrack des Liban”) Ein] Spiritus: Wer luto. . . 4 — 


- * 168 --50 
. » 1164-75 164—2 
. . 1165-00 164 —25 


bei der Bergung der Todten von dem gefun- 
kenen Dampfer „Liban“ beſchäftigter Taucher 
verlor bei bem ſechſten Tauchverſuch das“ 


eigen Mai . 
Juli 


JA e 


ae ICAO - 
„ Quoto in Newy. 2 8 8% 


Bewußtſein und ftarb. Ein Taucher itf Nonnen Mai . 
ſchwer erkrankt. Den beiden war es . ler t 1135-00 134 00 


* e „ JE A pe . 
ank⸗Dlstont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 put 
rivat⸗Disront 3½ pCt., London. Diskont 3 VEL 
Königsberg, 26. Juni. (Getreidemarkt.] Bue 
fuhr 24 inländische, 109 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 28. Juni. (3. nach Trinitatis.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Pfarrer Stachowitz. Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 


cobi. Nam. 2Uhr: Taubſtummengottesdieuſt 
me Konfirmandeuſaale Bäckerſtraße 20. Pfarrer 


Jacobi. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Pfarrer Heuer. Vorm. 9 ¼ Uhr: Superinten⸗ 
dent Waubke. Nachher Beichte und hl. Abend⸗ 
mahl. Kollekte für bedürftige Gemeinden der 
Provinz Weſtpreußen. j 

Garnifon » Kirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdientt. 
Diviſtouspfarrer Großmann. Vorm. 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Diviſtonspfarrer Großmann. 

Evangel.⸗Iuth. Kirche (Bacheſtr.): Vorm. 9½ Uhr: 
Goktesdienſt mit Abendmahl. Beichte 9˙ Uhr. 
nn 3 Uhr: Chriſtenlehre. Paſtor Wohle 
gemuth. 

Reformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt in der Aula des königlichen Gym⸗ 
naum, Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche: Vorm. 9%, und Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. Prediger Lehmann von der Trak⸗ 
tat⸗Geſellſchaft aus Caſſel. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz 
Weſtpreußen. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Miſſionsſtunde 
für Kinder. Pfarrer Eudemaun. 

Schule in Rudak: Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt 
mit hl. Abendmahl. Prediger Krüger. 

Schule in Stewken: Vorm. 10%, Uhr: Gottes⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl. Prediger Krüger. 

Evangel. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt in Lulkau. Nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in Oſtaszewo. Pfarrer Hiltmann. 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
in Gramtſchen. Vorm. 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Lenz. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienß 
mit hl. Abendmahl in Gr.⸗Rogau. Nachm. 3 
Uhr: Gottesdienſt in Steinau. Paſtor Stümke. 
Hamburg, 26. Juni, 9% vorm. Ein Mart 

mum von 774 mm befindet ſich bei den Lofoten, 

eine Depreſſion unter 757 mm weſtlich von Irland. 

Witterung in Deutſchland ruhig, beiter, trocken, 

außer im Oſten. Temperatur durchſchnittlich normal. 

Ruhiges, heiteres, trockenes, warmes Wetters wahr⸗ 

ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen gu Thorn 
vom Freitag den 26. Juni, früh 7 Uhr 
Lufttempeatur: + 16 Grad Celi. Wetter 
bewölkt. Wind: Nordweſt. 

Vom 25. morgens bis 26. morgens höchſte zen ‘ 
peratur + 19 Grab Celf., utedrigite + 14 Gra 


Gerberſraße 27, 2 Tt, 
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
U vermiethen. L. Lakes. 


Ich warne hiermit jeder⸗ 
mann, meiner Frau Martha 
erner geb. Woike etwas zu borgen 


oder von ihr etwas zu kaufen, weil 
ich mit ihr in Gütergemeinſchaft lebe, 
und gezwungen bin, Eheſcheidung zu 
deantragen. 
Friedrich Berner, 
Rudak. 


vorher gelungen, bis in den Juneuraum des 
Schiffes vorzudringen. Sie ſahen durch die 
Luke der Kabinen eine Anzahl Leichen und 
brachten eine Kinderleiche herauf, ferner 10 
Säcke mit Briefen und Paketen. 

(Eigenheiten berümter Männer.) 
Anguſtus fürchtete ſich derart vorm Gewitter, 
daß er immer ein Lammfell bei ſich trug 
als Talisman und ſich beim Gewitter in 
niedrige Gewölbe verkroch. Chopin ſchauderte 
vor dem Aublick eines Leichentuches; Tycho 
Brahe zitterte beim Anblick eines Fuchſes 
oder Hafen, Turenne beim Anblick einer 
Maus. Roſſini wurde die Augſt nicht los, 
daß er einſt arm werde und betteln müſſe, 
trotzdem er ſehr viel Geld verdiente; im 
höchſten Grade mißtrauiſch waren Napoleon I., 
Urioft, Leopardi, Carlyle, Renau. Der 
Maler Dante Gabriel Roſetti litt an einer 
Art Verfolgungswahn, deun er hörte ans 
dem Vogelgeſang allerkei Beſchimpfungen 
heraus und er ließ ſich ſein Zimmer mit 
Matratzen austapezieren, um nichts mehr zu 
hören. Ampére verbrannte einen Auſſatz 
über die Zukunft der Chemie, weil er 
glaubte der Teufel habe ihm die Nieder⸗ 
ſchrift eingegeben. Der Philoſoph Hobbes 
füchtete ſich im Dunkeln, da er ſich dann von 
den Seelen der Verſtorbenen umgeben 
glaubte. Peter der Große war ängſtlich, 
auch nur den kleinſten Fluß zu überſchrei⸗ 
ten; Mozart dagegen glaubte, daß er ver⸗ 
qiftet werden würde, und zwar von den 
Italienern. Schumann meinte, der Geiſt 
Beethovens habe ihm einzelne ſeiner Werke 
diktirt. Alfieri konnte es nicht ertragen, 
wenn der Schlüſſel zu feiner Wohnung von 
außen eingeſteckt wurde. Sein Pferd war 
ihm eine Art Orakel: nahm es ſeine Lieb⸗ 
koſungen am Morgen freundlich auf, fo war 
der Dichter den ganzen Tag über wohl⸗ 
gemuth, blieb es aber gleichgiltig, fo blieb 
auch Alfieri verſtimmt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. Juni. Bis 1 Uhr waren in 
der Stichwahl gewählt: 19 Ronfervative, 11 
Reichspartei, 8 Antifemiten, 11 Zentrum, 43 
Nationalliberale, 20 freifinnige Volkspartei, 
6 deutſche Volkspartei, 9 freiſiunige Vereini⸗ 
gung, 25 Sozialdemokraten, 3 Elſäſſer, 3 
Polen, 5 Welfen, 3 Banernbund bezw. Bund 
der Landwirthe, 6 Wilde. 6 Reſultate ſtehen 
noch aus; ferner finden noch am 27. zwei 
Stichwahlen in Homburg i. d. Pfalz und 
Detmold (Stadt) ſtatt. 

Frankfurt a. M., 26. Juni. In Offen⸗ 
bach kam es in der vergangenen Nacht 
anläßlich der Reichstagswahl zu erheblichen 
Ruheſtörungen. Die Menge mußte durch 
ein ſtarkes Schutzmaunsaufgebot, das wiede 
holt mit der blanten Waffe eingreifen mußte, 
zerſtrent werden. Mehrere Perſonen wurden 


Um 24. 
Vorſteher, Herr Hofbeſitzer 


Die Gemeinde 


Die Lieferung des Brennholzbed 
er bis zum 20. Juli ſoll vergebe 
für das Kinderheim 
3 „ „ Waiſenhaus 
„ „ Latharineuhoſpital 
„ „ Bürgerhofpital 
„ „ . Georgenhoſpital 
„ „ U Jakobshoſpital 
„ die höhere Mädchenſchule 
„ „ Runden Mitstelfchufe 
„ „ 1. Gemeindeſchnle 
„ „ 2. Gemeindeſchule 
„ „ 3. Gemeindeſchule 
„ „ 4. Gemeindeſchule 
„ das Rathhaus 


9% Uhr, verſchloſſen und verfie egelt 
Rathhaus 2 Tr., Aufgang zum © 
Die Eröffnung der Briefe erfolgt 


vormittags auf dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer in Gegenwart der eventuell 


erſchienenen Submittanten, 


Die Lieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch im Bureau 1 eingeſehen oder von dort abſchriftlich gegen Zahlung 


von 40 Pfg. bezogen werden. 
Thorn den 22. Juni 1903. 


Der Magiſtrat. 


Vibe Hauswirth 


wäre geneigt, ein photographiſches 
Atelier zu erbauen? Gegend Neu- 
ſtädtiſcher Markt oder dortiges Viertel. 
Anlage billig. Eventl. wird etwas 
Kapital zur Verfügung geſtellt. Haus⸗ 
kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Angebote erbeten an M. ar 

tzeit Bad Liegan b. Radeberg i. 


ockſchneider 


finden dauernde Arbeit bei höchſtem 
Lohn bei 
B. Doliva, Thorn. 


Uniformſchneider, 


tüchtige und ſanbere Arbeiter, ſtellt ſo⸗ 
fort ein und aahit höchſte Löhne. 
- Doliva, Thorn. 


Tüchtige Ofensetzer 


finden fofort gute Beſchäftigung. 
F. Klatt, Töpfermeiſter, 
Marienwerder Weſtpr. 


BE Logutelner E 
ſucht Kurt Sedelmayr, St.-%., 
Thorn, Schuhmacherſtraße 24, 

— Fernſprecher 338. — 


Arbeiter 


gegen guten Lohn ſtellt ein 
Dampfziegelei Leibitſch. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht von for 
fort Gustav Unterstein, 
Kolonialwaaren n. Deftillation, 
Culmſee. 


Lehrlinge 
verlangt A. Wittmann, Schloſſermiſtr., 
Heiligegeiſtſtr. 7. , 
Tichtige Köchin, Stubenmädchen, foe 
wie Mädchen für alles und Nähterin 
mit guten Zengniſſen empfiehlt 
keilie Katarzynska, 
Nenftädt. Markt 18. 


Gine Fräftige, deutiche Amme 


zu vermiethen. 
Miethsfran Wojoiechowska, 
Argenau. 
Bur Hilſeleiſtung in der Wirthſchaft 


für tagüber wird vom 1. 7. 03 ein 


junges, evangel. Mädchen 
aus anftändiger Familie geſucht. 
Meld. Mellienſtr. 55, pt., l. 1 bis 
8 Uhr nachmittags. 
Eine Aufwärterin 
ucht Gerechteſtr. 9, pt. 
n branner, Sjähr. 


Ballad, 
1,65 groß, fowie Ge: 
{chive und Futter: 
kaſten ftebt zum Verkauf. 

Wossolowski, Brunnenſtr. 13, 


Zakobs-Voritadt. 
30 Mk. 


ind zu vergeben Eliſabethſtr. J, I. 
Eine faſt neue 10 zöͤllige Häckſel⸗ 
maſchine und ein einſp. Noßwerk, 
ſehr gut erhalten, ſowie eine Teig⸗ 
aſchine, faſt neu, und ein 

rrad hat billig abzugeben 
H. Szyperski, 

Wollmarkt. 


d. Mts. verſtarb unſer io: Gemeinde⸗ 


Erdmann Peter Krüger. 


hre hat er fein Amt in feld 
der Gemeinde verwaltet. 
uns ftels in hohen Ehren gehalten werden. 


Ober⸗Neſſau. 


Bekanntmachung. 


Summa > rm tetas l 1. Rt. 


Schriftliche Angebote auf die einzelnen Bofe oder auf das gauze Quantum 
und zwar mit Angabe der Preisforderung für je 1 Klafter (4 rm) inkl. Une 
fuhr an das pp. Guftitut find bis zum Freitag den 3. Juli, vormittags 


tadtbauamt, abzugeben. 


los hingebender ee 
in Andenken wird 


arfs für die nachſtehenden ſtädtiſe 
n 1 und zwar in fol aan Rofer 
6 rm Kiefernkloben 1. 


2, 
i 
175 


1 


* n nn 

” * „ n 
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auf dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer, 


an dem genannten Tage um 10 Uhr 


(oral. Tr Kin 


in Poſtkolli per Pfd. 50 Pf 


Be 2 
Abnahme von 1 Rolle à Pfd. 43 Bi Pfg. 


giebt ab nur H. Má Mor 
er, 


A Kl.⸗Baumgart 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Friſche 
Sommer Malta Kartoffel 
Haſtlebay⸗ Male » Geringe 


offerirt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
rautirt reiner 


Bienen = Honig 


ift zu haben in 


Eine faſt nene 


ühmaſchine 


billig z. verkaufen Gartenſtr. 62. 


Verkaufe 


ein einſpänniges und ein zweiſpänniges 
Noßwerk, beide noch ſehr gut. 
Fritz Wilke, 

Maſchinenreiſender in Lulkan. 


8000 Mk. 


pr! nur fichere Hypothek zum 1. Juli 
ge ſucht. Von wem, ſagt die Gee 
chäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Enden, 
bisher von Goldarbeiter Kolinski be- 
wohnt, per 1. Oktober d. 38., 
J kl. Laden vou ſogleich vermiethet 

Stephan. 
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf⸗ 
kabin. z. verm. Gerſtenſtr. 6, I, r. 
Möbl. Zimmer mit a. ohne Peuſſon 
zu haben Brückenſtraße 16, 1 Tr., r. 
Gt. m. Zimmer m. ſep. Eingang v. 
1. 7. z. verm. Gerechteſtr. 30, III, r. 
Eleg. möbl., Zimmer vom 1. 6. 
cr. zu berm. Breiteſtr. 11, II 
MH. Wohnung mit Burſchengelaß 
1. Juli z. verm. Tuch macherſtr. 26. 
Möbl. Zimmer m. a. o. Burſchengel. 
v. fof. z. vermiethen Strobandſtr. 20, 
M. Z. z. verm. Schuh macherſtr. 24, 1, l. 
M. Zimmer z. verm. Marienſtr. 9, 2. 


Möbl. Dalfonz. z. verm. Banfſſr. 4,2. 


Wohnung, 2. Elg. 


Die ſeit Jahren von der „Viktoria“ 
bewohnte Wohnung, beſtehend aus 6 
Zimmern und Zubehör, iſt per 
1. Oktober zu vermiethen. 

Gustav Heyer, 
Breiteſtraße 6, 
Glas: u. Porzellan⸗Handlung. 


Wilhelmſtadt, 


Bismarckſtraße 3, 
herrſchaftliche Wohnung, 7 Bime 
mer, gr. Zubehör, verſetzungshalber 
fofort zu vermietgen. 

l. leeres Zimmer z. m. gel. 
wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Ein eing. Bim, 3. Etg, vorn, bis 


I. 10. z. verntiefhen Eulmerſtr. 12. 
ne kl. Wohnung v. 1. Juni cr. zu 


de 


Wo 
verm. B. erfr. i. b. Geſchäftsſt. d. Big. y. verm. Gerberſtr. 27. 


Wieſes Kümpe. 8 


I Prylliskl, Gham, Saidettae 1 19 


empfiehl 


Nur J u 
Thorn. 


Aelteſter Zirkus 
Dentſchlauds. 


Hochelegante, innere Aus- 
ſtattung mit amphieteatraliſch 
erhöhten Plätzen. 


| 1 Dame! | 


Der Gipfel 
der Radfahrerkunſt. 


Der Tod auf dem 
RES 


Bree der Plätze: 


ikus f 


(¡Henry Dyck“ 


Logenſitz 2,00, nummerirter Sper 
verkauf bis abends 6 Uhr im Zigarrengeſchl ft on 


Direktor: Heinrich Bauer. 


f El 
22 eigene Transportwagen! 
trifft am 27. Juni cr., vormittags, von Graudenz in Thorn ein per „Extrazug 48 Achſen ſtark“ 
und wird am Sonnabend den 27. Juni, abends 8 Uhr, ſeine Vorſtellungen mit einer großen 


mit maschinellem Betrieb. 


Gala-Premiere 


eröffnen. 


Direktor Heinrich Bauer 


mit seinen anerkannt grossartigen Original- 
Freiheitsdressuren. 


Prächtiges Pferdematerial. 
Als größte Attraktion der Jetztzeit bringt der Zirkus Bauer 


„Das Wunder des 20. Jahrhunderts.“ 


Debuts g 


vom geſammten erſtklaſſigen Künſtlerperſonal. 


Damen und Herren, 


von W 


Die vom Berliner Wintergarten bekannte 


Internationale Renn-RKompagnie. 
„Miss Cooke“ 


Die abri in Todesring’ 


Sonntag den 23. Juni cr. 


Hochachinngsvoll 


zur jetzigen Saiſon fein gro 5 es Lager hocheleganter 


erren⸗, Damen 


und Kinderſtiefel 


, aa) 


2 Grosse Gala- Vorstellungen 2 


Nachmittags 4 Uhr Uhr. 
Nur in den Nachmittags⸗Vorſtellungen zahlen Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Charge ermäßigte Preiſe. 


Montag den 29., ſowie täglich bis einſchl. Mittwoch den 2. Juli, abends 8 Uhr: 


Grosse Vorstellungen (Wechſelreiches Programm.) 


1,00, 2. Platz 0,75, Galerie 0,50 Mk. 
„ Duszynski, Breileſtraße. 


Hoingien: Bauer, ansich | 


und 


Sommer- Theater. 


(Viktoria-Garten.) 
Direktion: — Tresper. 


zu äußerſt billigen Preiſen. Sämmtliche Beſtände ſind nur erprobte Sonntag den en 28,9 Ben 1903, 
Prima⸗Qualitäten. 


Bestellungen aller Art, E 
ſowie vorſchriſtsmäßige Offizier - Reititiefel werden auf's befte leicht und 
dauerhaft in jeder gewünſchten Form angefertigt. 


F hee Gulmeritrabe 5, 2. Etage, 


ohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Erker, 
Entree, Speiſekammer, Küche, Made 
chenzimmer, auf Wunſch Badezimmer 
uebſt ſämmtlichem Nebengelaß mit 


ſowie Fr i evtl. Gasanſchluß und 
v 


er ift vom 1. Oktober eventl. 
1, Juli cr. zu vermiethen 
Mocker, Lindenſtr. 13. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, 3 große u. 2 kleine, 
mit Mädchenkammer und Zubehör, 
von ſofort oder 1. Juli geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter J. 


M. 101 an die Geſchäftsſtelle dieſer!! 


Zeitung erbeten. 
W ohnumg, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet und 
Küche per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6, 
Glas- u. Porzellan⸗Handlung. 


Foppernikusſtr. 7, 1 Tt., 


3 Zimmer, 1 Mädchenraum, Küche, 

Nebeuräume zc., vom 1. Oktober zu 

vermiethen. Auskunft ertheilen 
Nathan Leiser & Co. 


Coppernikusſtr. 7, 1 Tr, 


eine kleine Wohnung, 2 Zimmer, 


Küche, Keller ꝛc., vom 1. Oktober zu 


Auskunft ertheilen 
Nathan Leiser & Co. 


Frſedrichſtraße 8 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 7 
8 Rithe, Nebengelaß, Babes 
tube ꝛc., zu vermiethen. Näheres 


vermiethen. 


beim Portier. 


| Serehhaitlihe Wohnung, 


e Hale und Zubehör, Schul⸗ 
ſtraße 23, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Hotel Thorner Hof. 


nung, 2 Bimm, + a Eo 


Wohnung von 4 großen Zimmern, 
2 Kabinets, Badeſtube und reichlichem 
Zubehör vom 1. Oktober cr. zu vers 
miethen. Adolph Jaeob. 


Wohnung geſucht 
v. kinderl. PE beft. a. 
u. Zubeh., v. . Oftober i. ve Stott 
Angeb. u. D. 20 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Schuhmacherſtr. 1 
ift in der 3. Etage, 1., eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche n. Zubehör, 
3. 1. 10. z. vermiethen. Näheres pt., r. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche Entree und Zube⸗ 

hör, vom 1. Oktober zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
Gerſtenſtraße 16, 2. Etage, 4 
Zimmer nebſt Zubehör. verſetzungs⸗ 
halber ſogleich zu verm. Zu erdara 

Gerechteſtr. 9. 

Eine freundl. Wohnung 
von 4 Zimm. und heller Küche, vom 
1. Oktober zu vermiethen 


Mocker, Lindenſtr. 52. 
Badung, 


beſtehend aus 5Rinumern, 

Küche u. Babes: in der 

3. Etg. vom 1. April d. Is. z. verm. 
Neuſtädt. Markt 5. 
Herkſchaftliche Wohnung, 

3 bis 4 Zimmer, Entree, Badeſtube 

ze., 988 zum 1. Oktober z. verm. 
R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 

Suche per 1. Oktober 3 helle, 

trockene Zimmer, Küche u. Zubehör, 


part., wenn mögl. Altſtadt. Angebote 
u P. A. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


mit Beköſtigung für junge 

Wohnung Leute Strobaudftr. 4, 1. 
Kl. we 3 Bimm. u. Bue 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 
Kl. Wohnung, 3 Bim., fof. z. verm., 
v. 1. 7. z. beziehen. Tuchmacherſtr. 11. 


Dead aud Berlan ton E. Dombrowski in Thore. 


nachmittags 4 U 


Extta⸗ Roritellang 


zu ermäßigten Preiſen: 
unwiderruflich letzte Aufführung: 


Alt- Heidelberg. 


Komödie in 5 Alten 
von Meyer: Förfter, 
Abends 8 Uhr == 
zu gewöhnlichen Preiſen: 


Zum letzten male: 


Die Geisha. 


Operette in 3 Akten von Owen⸗Hall. 
Montag den 29. Juni 1903: 
Premiéren-Abend. 


Monna Yanna. 


Schaufpiel in 3 Akten von 
Friedrich von Oppeln ⸗Bronikowski. 


Alles nähere die Tageszettel. 
Dentſcher Den 
Moer. 
en Sonntag den 28. d. Mts.: nachm. 
4 Uhr: Gebeisverſammiung mit 
Vortrag von W. Klotz, in Ver- 
einslokal, Thornerſtraße 29. Jeber- 
mann iſt herzlich willkommen. 
Chriſtliche Gemeinſchaft 
innerhalb 5 ev. Landeskirche 


horn. 
ap an 28. Juni, nachmittags 


Uhr: Evangeliſatiousverſamm⸗ 
En 

Dienftag, abends 8¼ Uhr: Gebets⸗ 
ſtunde. 


Freitag, abends 8¼ Uhr: Bibel- 
flunde im Gemeinſchaftslokal Culmer 
Chauſſee 42. Zutrit frei für jeder ⸗ 
mann. 

Enthaltiamfeitsverein zum 
„Blauen Krenz“. 

Sonntag * 28. Juni 1908, athe 
mittags 3 Uhr: Gebets verſamm⸗ 
lung mit Vortrag von 8. Streich, 
im Vereinsſaale, Gerechteſtraße 4, 
Mädchenſchule. Eintritt frei für 
jedermann. 


E auer, 


ktrische Lichtanlage 


2 7 Bräcker"“.) 


Abends 8 


Nur 6 Lage 


tt 
Thorn. 


Gegründet im Jahre 
1846. 


AMAIA 


Vornehmſtes aller reiſenden 
Birkus⸗Unternehmen. 


¡darunter Artisten 


| 3 Herren! | 


Die höchſte Stufe 
menſchlicher Leiſtung. 


6 Monate 


das Tagesgeſpräch der 
Berliner Preſſe. 


„ ae 


sia Thorn. 

Der Kriegerverein Kl.⸗Czyſte feiert 
am 28. d. Mts., nachmittags, ſein 
Sommerfeſt. Zufolge Beſchluſſes 
des Bezirkstages zu Culmſee fordere 


ich die anderen Vereine zu zahlreicher 


Betheiligung auf. 
Maercker. 


Beamten- Berein, 


Thorn. 


Generalverfammiung 


am 
2. Juli d. 38., abds. 8*/, Uhr, 
im rolhen Saalé des Artushofes. 
Tagesordnung: 
Beſprechung von Vereins: 
. 


geſtliges Beilammenfein. 
Der Vorſtand. 


Freiwillige Fenerwebr, 
Vebung 


Montag, E 29. d. Mts., 
Uhr abends. 


Verloren 


1 Fahrrad ohne Sattel (Kourier) 
auf der Chauſſee Bielawy⸗Gramtſchen. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 


Katafias, Mechaniker, Thorn. 
Gefunden 


in der Nacht vom 24./25. Juni er. 
auf der Chauffee Bielawy⸗Gramtſchen 
ein Kourier⸗Rad (Barmen) mit gee 
brochenem Sitz. egen Erſtattung 
der Juſertionskoſten abzuholen bei 
Gaſtwirth Morsch, Th.⸗Papau. 


Schwarzer, gelüorener Budel 
verſchwunden. Nachricht erbittet 
Schwartz, Moder, 
Lindenſtraße 24. 
Hierzu Beilage. 


— ———— au 


1 Reichstags ſfichwahl i 


Beilage zu Nr. 148 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 27. Juni 1903. 


Galm am 25. Su 


m Wahlkreiſe Thorn⸗(Brieſen⸗ 


Schi de Me ö. Jun 1908 A 16. Seni 1903 es 1808 
mit dem Ergebnif der erſten Wahl am 16. Juni 1903 und der Stichwahl von 1898. ; am 25. Juni 5 am 16. Suni 190 am 24. Juni 
8 > 8 v S v HE a = E a 
8 Stichwahl Wahl Stichwahl 8 Wahlbezirte [ES EE 5 |S Sl 3 2 27 ES EE a 
E am 25. Juni 1903] F am 16. Juni 1903 am 24. Juni 18988 E gine Sloe] E |SE S8 28 ES E$ $3 ES; 
3 . = 21.17 [8712 5% g 2 5055, 2 [> [as [e alse e 
8 Wahlbezirke JE, SHEHA PA ECEE ES lael, „F SOS ys 
E 5 E roles es FRE ESERE 
ge 2 |S 20712318 SS = 
& 3 5 25 DE ad ES 5 150 5 1] Stadt Culm. 
AE E O ET 2. Bagel 140 sia) 2 | 13l 2 
Wahlbezir 14 io 
Stadt: und Landkreis Thorn. 3. Wa Does 960 272 
11 Stadt Thorn. 4. Wahlbezirk 165| 244 
1. Wahlbezirk — 329| 143 455 293 118] 6 
2. Wahlbezirk —| 259| 218 462| 236| 175| 6 Jeu 
3. Wahlbezirk —| 359| 174 503| 301| 143| 5 = haufen 
4. Wahlbezirk —| 255| 75 319 232 67] 7 A 2 5 
5. Wahlbezirk —| 283! 89 2 361] 259] 76| 4 zn fe 
| 6. Wahlbezirk —| 259| 309} 3 548| 180 263| 3 5| Gr. Bolumin 
À 7. Wahlbezirk — 359| 177 3 524| 327 135 5 6 Borken 
8. Danibel —| 264| 103} 3 353| 223| 74 4 7| Borowno 
9. Wahlbezirk —| 124| 235 1] £ 342] 118| 204 3 3 en 
ol Moder. 249111523127140411464613867]216911255| 43 | | 10| Kl-Czyſte 
1. Wahlbezirk —| 176| 276|—| 452] 535| 425 118 2361 1 69 — 1] 417| 432] 1| 850|1059 11 Damerau 
2. Wahlbezirk —| 210! 221| 1] 432] 501] 407 126) 187) 1 92—| 1 12 | Dombrowken 
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Alt⸗Thorn 
Balkau 
Bildſchön 
Biskupitz 
Gr.-Böſendorf 
Eliſenau 
Gierkowo 
Grabia 
Gramtſchen 
Grodno 
Gronowo 
Grzywna 
Gurske 
Guttau 
Heimſoot 
Hermannsdorf 
Kompanie 
Koſtbar 
Kowroß 
Kunzendorf 
Leibitſch 
Liſſomitz 
Lonzyn 
Lubianken 
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Morczyn 
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Scharnau 
illno 
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Schwarzbruch 
Schwirſen 
Steinau 
Stewken 
Turano 
Goſtgau 
Wibſch 
Ziegelwieſe 
Blotterie 


15 Dubielno 


923| 1070| 7120001236911878| 660] 926 964| 897| 2]1563]2356 


— 512) 157 — 669] 744] 633| 459) 151 


a SO 


16 Friedrichsbruch 
Gelens 

18 Glauchau 

19] Gogolin 

20 Grenz 

21] Griebenau 

22) Grubno 

23 o 

amlarken 
25 Kielp 
26 Kiewo 


; 27 Kiſin 
2|—|— 28 | Klammer 


410| 151—| 561) 662 


2 


178} 297 — 475] 599) — 
112 324 — 436) 541] — 
245 273] 3} 521] 616] — 


Klinczlau 
Kokotzko 
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Napolle 
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40] Neuguth 
41 Neuſaß 
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43 Oberausmaß 
44 Oſtromeßz ko 
45 Paparczyn 
46 Plonchaw 
47 Plutowo 
48 Pniewitten 
49 Podwitz 
50 Raczyniewo 
511 Roſenau 
52) Ruda 
53} Sarnau 
54 Schemlau 
55 Schöneich 
56 Schönſee 
57 Stablewitz 
58 Stolno 
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Das von uns ermittelte Ergebniß der Reichstagsſtichwahl iſt bis auf 


3| 19 al 291 1 273 die Culmer Bezirke Orzonowo und Adl. Waldau in vorliegender Tabelle vol- 
— ee N 71 | 862] 3/2 SR > 
pet Andig enthalten. Danach find abgegeben: 
Kreis Briefen. Randig ento Fe 


Stadt 1 sol E ete Ea Los | 1 im Stadt- u. Landkreiſe Thorn für Graßmann 8143, Brejski 7515 Stimmen, 

5 un Al 271 90812 im Kreiſe Briefen . . für Graßmann 2199, grejski 2650 Stimmen, 
an im Kreiſe Elalm für Graßmann 4278, Brejshi 4308 Stimmen, 
Birkenhain > - 
2 s im Wahlkreiſe insgeſammt für Grußmann 14620, Brejski 14473 Stimmen. 
ele = Ungiltig find 60 Stimmen. 

eben — 
Landen GE Es find hiernach 147 Stimmen mehr für Graßmann abgegeben worden. Aus 
Br.-Lante E den fehlenden 2 Bezirken find noch 51 deutſche und 161 polniſche Stimmen zu ers 
Mosche =; warten, wodurch fich die Mehrheit für Graßmann auf 37 Stimmen verringern würde, 
Delon 1 Bei der Hauptwahl am 16. Juni 1903 wurden abgegeben 28 457 giltige 
{usnig und 62 ungiltige Stimmen. Es erhielten: Graßmann Tesch Kompr.) 13406, 
Rouen Gem Brejski (poln.) 13952 Spahn (Zentr.) 99, Vierrether (ſozialdem.) 998, 
Seonftieg zerſplittert 12 Stimmen. Die abfolute Mehrheit hat betragen 14229 Stimmen, 
Siena ger welche keiner erhielt, ſodaß Stichwahl nothwendig wurde. — In der Stichwahl 
Sittno 53 am 24, Juni 1898 erlangte der deutſche Kandidat, welcher 13941 Stimmen 
Halls e erhielt, mit 327 Stimmen Mehrheit das Reichstagsmandat; fein polnifcher 


Gegner erhielt nur 13226 Stimmen; 400 Stimmen waren ungiltig. 


Die Kieler Woche. 


Die Regatta der Kieler Woche wurde Donners- 
tag Vormittag 9 Uhr 5 Min. mit einer Binnen: 
regatta des kaiſerlichen Yachtklubs eröffnet. In 
pe Abthellungen ſtarteten bei flauem Nordoſt 

Yachten. — Bei gutem Segelwind aus Nordoſt 
fand Donnerſtag Mittag 12 Uhr die erſte Wette 
fahrt der Sonderklaſſe⸗Yachten des kaiſerlichen 
Nachtelubs und des Norddentſchen Regattavereins 
ſtatt. Der Start lag bei Labö. Es erſchienen 11 
achten. „Samoa 111“ des Prinzen Adalbert 
ſtartete nicht. — Ergebuiß der Wettfahrt: Start 
9 Uhr 5 Min. Wind: Nordnordoſt. Klaſſe Va 
Reunhachten, 1. Preis (Ehrenpreis der Stadt Kiel) 
„Mathilde IV“, 2. Preis „Suſanna 11%, 3. Preis 
„Henih III“; Klaſſe Vb, Reunhachten 1. Preis 
„Windſpiel 11“, 2. Preis „Niagara“, 3. Preis „Puck“; 
gegen die letztere Preisvertheilung ift Proteſt ein⸗ 
gelegt worden, weil der Beſitzer der Wacht, Wind⸗ 
ſpiel I” nicht ſelbſt peftenert hatte. Der Proteſt 
ift noch unentſchieden. Mafe V, Kreuzervachten, 
1. Preis „Tomkhle“, 2. Preis „Toni IV“; Klaſſe 
VI, Neunhachten, 1. Preis „Emma U“, 2. Preis 
„Spatz“, 3. Preis „Calypſo; Klaſſe VI, Krenzer⸗ 
hachten, 1. Preis „Ulla“. „Ulla“ ſtartete allein. 
Ergebuiß der Regatta der Yachten der Sonder: 
klaſſe des kaiſerlichen Vachtklubs und des Nord- 
dentſchen Regattavereins. Start 12 Uhr; Wind: 
Nordnordoſt. 1. Preis „Wanuſee“, 3. Preis 
„Benjamin“, 8. Preis „Luunla“, 4. Preis „Tilly“. 
Die Yachten INI” und „Charly gaben auf. 

Seine Maleſtät der Kaiſer begab ſich am 
Donnerſtag um 9 Uhr vormittags nach der Ma⸗ 
rinc akademie und übergab der Akademie eine von 
Profeſſor von Uechtritz geſchaffene Büſte des 
Obriſten von Hille als Pendaut zur Raulebitite, 
weiche auf dem Treppeupodeſt der Akademie Unf- 
ſtellung gefunden hat. Von bier fuhr der Kaiſer 
an Bord des Hafenſchiffes „Neptun“, um dort 
einen Vortrag über Funkentelegraphie zu hören. 
Der kleine Kreuzer „Nymphe“ wird mit „Neptun“ 
yo obs des Telegraphieverſuchs in Verbindung 

reten. 

Danach beſuchte der Kaiſer die Torpedoinſpek⸗ 
tion und begab ſich kurz nach 11¾ Uhr nach dem 
amerikanischen Flagaſchiff „Kearſarge“. Sämmt⸗ 
liche amerikaniſchen Schiffe ſetzten im Großtopp 
die dentſche Kriegsflagge und feuerten einen Salut 
bon 33 Schüſſen. Wut dem ,Searjarge” wird der 
Kaiſer von dem amerikauiſchen Admiral Cotton 
empfangen, er nahm das Saif, in allen feinen 
Theilen und Einrichtungen in Augenschein, Die 
Herren des Gefolges hatten Se. Majeftát an 
Bord des „Kearſarge“ begleitet. Als der Raifer 
nach 1%, ftiindigew Aufenthalte den „Kearſarge“ 
verließ, feuerten die amerikaniſchen Schiffe wieder 
—.— va] A pg a fa 
empfing der Kaiſer den gmerikaniſchen ot; 
ſchafter in Berlin. Zur Frühſtückstafel an Bord 
der „Hohenzollern“ waren geladen der Großherzog 
von Mecklenburg und Profeſſor von Uechtritz. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin machte vormittags 
eine Ausfahrt auf der Salonpinaſſe und beſich⸗ 
tigte den Start der Sonderklaſſe. Nachmittags 
flattete Ihre Maleſtät der Prinzeſſin Heinrich und 
der Prinzeſſin Heuriette Beſuche ab. Abends fand 
bei Ihren Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“ 
ein Diner ftatt aus Aulak der Anweſenheit des 
amerikaniſchen Geſchwaders. Der Kaifer fab 
hierbei zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter 
in Berlin und dem amerikaniſchen Admiral 
Cotton, ihm gegenüber fab Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin zwiſchen dem Großherzog von Mecklen⸗ 
burg und dem Prinzen Heinrich von Preußen. 
Rechts vom amerikanischen Botſchafter ſaß Reichs⸗ 
kausler Graf Bitlow, der um 6 Uhr 45 Minuten 
abends von Berlin eingetroffen war, und links 
bom Admiral Cotton folgte Admiral von Koeſter. 
Während des Diners trauk Seine Maleſtät der 
Raijer auf die Geſundheit des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten. Die Muſik ſpielte die 
amerikanische Hymne. 
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Der neue Serbenkönig. 

Das Serbenvolk hat ſeinem neuen Herrſcher 
einen begeiſterten Empfang bereitet. In der Stadt 
Belgrad herrſchte Feſtſtimmung, die Straßen waren 
am Mittwoch ſtark belebt; vor dem onat war 
den ganzen Tag über großes Gedränge. 
Garten des Konaks ſpielte eine Militärkapelle; 
auch auf den Plätzen der Stadt ertönte Muſik, bei 
3 getanzt wurde. Abends war Belgrad 

uminirt. 

Eine Rundfahrt durch das feſtlich geſchmückte 
Belgrad machte der Pinta am Konmin Der 
König wurde überall lebhaft begrüßt. Auf Feiner 
Spazierfahrt durch die Stadt wurde der König 
von dem Obert Naſitſch begleitet, der Adjutant 
des Königs Alexander vor deſſen Verheirathung 
war. Die Ausfahrt des Königs, die ohne Eskorte 
erfolgte, machte nach dem Woiffichen Bureau auf 
die Bevölkerung den beiten Eindruck. 

Ein Fackelzug wurde dem König am Abend 
von Studenten und Landleuten gebracht. Um 9% 
Uhr abends traf der Fackelzug, den eine Kavallerie⸗ 
abtheilung eröffnete, vor dem Konak, wo lebhaftes 
Gedränge herrſchte, ein. Nachdem der Zug halt 
gemacht hatte, erſchien der König, umgeben von 
den Miniſtern, auf dem Balkon, mit ſtürmiſchen 
Ziviorufen begrüßt. Nachdem mehrere Lieder vor⸗ 
Ea worden waren, verlas der König eine 

ede, in welcher er ausführte, er werde gemäß 
den Traditionen der Farageorgiewitſch und neftiigt 
auf jährige im Auslande gemachte Erfahrungen, 
trachten, dem Volk zu geben, was es benöthige. 
Der König ſchloß mit einem Hoch auf das ſerbiſche 
Volk, das mit begeifterten Zivlorufen erwidert 
wurde. Nachdem dann noch einige Lieder vorge- 
tragen worden waren, zog der König ſich zurück. 
Der Fackelzug marſchirte nach dem Teraziaplatz, 
wo er ſich auflöſte. : 

Der Eid, den der König am Donnerftag abe 
legte, hat nach dem Wolffſchen Bureau folgenden 
Wortlaut: „Ich, Peter Karageorgiewitſch, ſchwöre, 
indem ich den Thron des Königreichs Serbien be⸗ 
ſteige und die königliche Macht übernehme, bei 
Gott dem Allmächtigen und bei allem, was mir 
das heiligſte und theuerſte anf dieſer Welt ift, daß 
ich die Unabhängigkeit Serbiens und die Einheit 
der ſtaatlichen Verwaltung ſchiſtzen, daß ich die 
Berfaſſung des Landes unverletzlich erhalten, daß 
ich nach dieſer nud nach den Geſetzen regieren und 
daß ich bei allen meinen Unternehmungen und 
Handlungen das Wohl des Volkes vor Augen 
baben werde. Judem ich dieſen meinen Schwur 


feierlich vor Gott und dem Volke ablege, rufe i 
zum Zeugen Gott den Herrn an, welchem t 
vor feinem Nichterſiuhle Rechenſchaft gehen werde. 
So wahr mir Gott der Gert 


elfe. Amen!“ — 


Im w 


Nach der Eidenleiftung ee ſich der König direkt 
zur Truppenparade. An derſelben nahmen theil 
Militärakademie, die Jufanterie-Unterofftzierſchule, 
das 6, 7., 8. und 18. Jufanterieregiment, die 
Sanitätstruppen, ſowie Kapallerie und Artillerie, 
im ganzen 5500 Mann. Der öſterreichiſch-ungariſche 
und der entite Militärattachee wohnten der 
ruppenſchan bei. 
E Der demelujamen Sitzung des Senats und der 
Skupſchtina am Donnerſtag, in welcher der König 
den Eid leiſtete, ging ein kurzer Gottesdienſt bor- 
aus, den der Metropolit unter Aſſiſtenz von drei 
Geiſtlichen abhielt. Um 9 Uhr eröffnete der Prä⸗ 
fident des Senats Welimirowitſch im Sitzungs⸗ 
faale der Skupſchting die gemeinſame Sitzung mit 
der Mittheilung, daß der König den Eid auf die 
Verfaſſung ablegen werde. Um 9 Uhr 20 Min. 
traf König Peter, die Brut mit Orden geſchmückt. 
in Begleitung der Miniſter ein. Zunächſt ſprach 
der Metropolit ein kurzes Gebet. Hierauf legte 
der König mit lauter Stimme den Eid nach der 
vom Metropoliten vorgeleſenen Formel ab. Leb- 
hafte Ziviorufe der Verſammlung begleiteten die 
Eidesablegung. Nachdem der Metropolit den 
Segen geſprochen hatte, ſtimmten die Auweſenden 
das Lied „Muogaja Ljeta” (zu deutſch: „Auf viele 
Jahre“), an. Hierauf verabſchiedete ſich der König 
mit den 2 T a Gott, Brüder“ und begab 
zur Truppenſchan. 

König Peter erließ am Donnerſtag folgende 
Proklamation: „Meinem theuren Volke! Be⸗ 
dentungsboll ift ſowobl für mich als auch für das 
Land der Augenblick, da ich mich zum erſtenmale 
als König au das ſerbiſche Volk wende. Die 
nationale Volksvertretung hat mich in Ueberein⸗ 
ſtimmmung mit den Gefühlen und Wlluſchen des 
geſammten Volkes einmüthig zum König von 
Serbien gewählt. Indem ich diefe Wahl annehme, 
habe ich heute gemäß den Beſtimmungen der Vere 
faſſung vor der nationalen Volksvertretung den 
Eid als geleblicher König von Serbien abgelegt, 
und jetzt verkünde ich meinem theuren Volke, daß 
ich von heute an in meine königlichen Rechte und 
Pflichten trete. Mit Gottes Fügung und des Volkes 
Willen, womit vor einem Jahrhundert mein Groß⸗ 
vater Karl Georg auserkoren wurde, das ſerbiſche 
Volk in den heiligen Befreiungskampf zu führen, 
bin auch ich auf den Thron des Königreichs 
Serbien gelangt, in welchem mein Vater Fürſt 
Alexander als Erwählter des Volkes 16 Jahre 
regiert hat. Gewohnt, zu jeder Zeit aufrichtig 
und offen zu ſprechen und zu handeln, und ente 
ſchloſſen, meine ganze Fürſorge der Beglückung 
und der Wohlfahrt des Volkes zuzuwenden, er⸗ 
achte ich es für meine erſte Pflicht, bei dieſer 
feierlichen und wichtigen Gelegenheit meiner 
innerſten Ueberzeugung Ausdruck zu verleihen, daß 
der Herrſcher der Träger der Freiheit und des 
Fortſchritts ſeines Volkes ſein ſoll. Ich will ein 
wahrer fonftitutioneller König von Serbien fein 
und für mich find alle verfaſſungsmäßigen Bürg⸗ 
ſchaften der Freiheit und der Volksvechte, dieſer 
Grundlage aller regelmäßigen und glücklichen (Ente 
wickelung ſowie jedes nationalen Fortſchritts und 
ſtaatlichen Lebens ebenſo viele Heiligthiimer, die 
ich feta ſorgfältig achten und hüten werde. An 
verlange ich von allen und einem jeden, daß er 
daſſelbe thue. Von dieſen Grundſätzen durchdrungen, 
überliefere ich die Vergangenheit der Vergangen- 
heit und überlaſſe es der Geſchichte, jeden nach 
ſeinen Thaten zu richten. Indem ich den Ueber⸗ 
lieferungen des ſerbiſchen Volkes und meiner Bor» 
fahren treu bleibe, werde ich mich in der aus⸗ 
wärtigen Politik von den traditionellen Be⸗ 
ſtrebungen des ſerbiſchen Volkes beſtimmen laſſen 
und zu gleicher Zeit die freundſchaftlichen Be 
ziehungen, welche das Bedürfniß der enropäiſchen 
Gemeinſchaft erfordert, namentlich mit den benach- 
barten Völkern aufrecht erhalten. Mein tapferes 
Heer, dem ich meine königliche Anerkennung für 
ſeine bisherigen Dienſte und ſeine Aufopferung 
für das Vaterland zolle, will ich auf die Stufe 
eines würdigen Hoffnungsankers des ſerbiſchen 
Volkes erheben. Mit dieſen Gedauken und Ge⸗ 
fühlen empfinde ich vollauf das ſchwere und große 
meiner Herrſcherpflichten. Doch bin ich von der 
aufrichtigen Unterftiigung meines Volkes über⸗ 
zeugt und hoffe, daß ich mit Gottes und meines 
Volkes Hilfe Serbien der Wohlfahrt, dem Fort⸗ 
ſchritt und einem glücklichen Gedeihen zuführen 


erde. 

Die proviſoriſche Regierung unterbreitete am 
Donnerſtag dem König ihre Eutlaſſung. König 
Peter nahm die Demiſſion des bisherigen Kabinets 
au und betraute den bisherigen Miniſterpräſidenten 
Awakumowitſch abermals mit der Kabinetsbildung. 
Awakumowitſch ſchlug die Beibehaltung der bis⸗ 
herigen Regierung vor, was der König annahm. 
Die Regierung bleibt daher in ihrer bisherigen 
Zuſammenſetzung im Amte. König Peter notis 

zirte heute allen Sonveränen und dem Prä⸗ 
ſidenten der frauzöſiſchen Republik feine Thron⸗ 
beſteigung. 


Provinzialnachrichten. 


Jaſtrow, 23. Juni. (Der heutige Johanni⸗ 
Pferdemarkt) war trotz des guten Wetters doch 
nur mittelmäßig beſchickt. Es wurden namentlich 
Ackerpferde begehrt. Gute Waare erzielte einen 
Preis von 450-600 Mark, während Material 
geringerer Güte 200—350 Mark koſtete. Ueber- 
haupt waren die Preiſe verhältnißmäßig boch, das 
Geſchäft nahm im großen und ganzen einen 
ſchleppenden Verlauf. Auf dem Viehmarkt waren 
leider wenig Thiere vorhanden; auch hier waren 
die Preiſe hohe. Man zahlte für gute Milchkllhe 
200—240 Mark. 

Marienwerder, 23. Juni. (Die heutige Stadt- 
verordnetenverſammlung) beſchäftigte fidh mit den 
ſchweren Wetterſchäden vom 17. ds. nach doppelter 
Richtung hin. Einmal wurde dem Kommando der 
Unterofftzierſchnle und der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr der wärmſte Dank der Stadt für die 
opferwillig geleiſtete Hilfe enteros und bem 
Kommando der Schule 300 Mk. mit der Bitte um 
Verwendung file die betheiligten Mannſchaften 
und der Wehr 100 Mk. überwieſen. Sodann er⸗ 
örterte die Verſammlung im Verlaufe der Sitzung 
die Frage, wie der Wiederkehr ſo ausgedehnter 
Schäden nach Möglichkeit vorzubeugen fei. All- 
ſeitig wurde dem Blane des Magiftrata zuge⸗ 
ſtimmt, den betroffenen Stadttheil fanalifiren zu 
laſſen, wenn auch über die Art der Ausführung 
noch manche Meinungsverſchiedeuheiten herrſchten. 
Ebenfo wurde die Frage geſtreift, ob zur Beſeiti⸗ 
gung der umfangreichen und kaum gu ertragenden 

chäden, welche die Stadt und ihre Umgebung 
erlitten, nicht eine Staatsbeihilie erbitten 
Br — e a gas oeeie 2 bie bet 
eitenden witte bierzu geſchehen, er Herr 
Reglerungspräſident bal, Wenn und ſoweit am 


ch in Danzig feine 11. Ruderregatta. Die 2000 M 


gënai , feine wärmſte Unterſtützung derartiger 
nträne zugeſagt. s 
Elbing, 25. Suni. (Aus Cadinen.) Die beiden 
jüngſten Kinder des Kalſerpaares, Prinzeſſin Vito 
toria Luiſe und Prinz Joachim find heute Morgen 
mit dem Hofzuge in Cadinen eingetroffen und 
wurden von Landrath von Etzdorf, den ſie ſchon 
vom Zuge aus freundlich begrüßten, an der 
Halteſtelle empfangen. Mit den kaiſerlichen 
Kindern langten die Söhne des Prinzen Friedrich 
Karl von Heſſen, Friedrich Wilhelm und Max, in 
Cadinen an. Die Prinzen trugen Matroſenan⸗ 
glas und ſahen ſehr wohl aus. Den freude⸗ 

rahlenden Geſichtern und dem munteren Weſen 
der kaiſerlichen Kinder ſah man es deutlich au, 
daß ſie froh waren, wieder in Cadinen zu ſein. 
Hat doch auch Prinz Joachim zu Laudrath von 
Etzdorf geſagt, er ſei nirgend ſo gern und ſo frei 
wie in Enbinen. Gegen Mittag fuhren die Prinzen 
zur Beſichtigung der Yacht „Radaune“ nach dem 
Hafen. Auf der Fahrt dorthin rief Prinzeſſin 
Luiſe zwei ihr begegnenden kleinen Kindern ent- 
gegen: „Leuchen, Eruſtchen, kennt ihr mich noch!“ 
Für den Nachmittag waren Ausflilge in die Cadiner 
Umgegend geplant. Im Gefolge der kaiſerlichen 
Prinzen befinden ſich die Palaſtdame Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin, Gräfin Keller, der die Leitung 
des Hausweſen flir die kaiſerlichen Prinzen obliegt, 
und Generalarzt Dr. Zunker ſowie die Erzieher 
und Lehrer der Prinzen. 

Danzig, 22. Juni. (Ein nichtswürdiges Ver⸗ 
brechen) hat der 31jährige, als Schreiber auf der 
kaiſerlichen Werft angeſtellte Militäranwärter 
Paul Plana begangen. Er traf nachmittags die 
völlig unbeſcholtene Schneiderin Ida Schmidt, die 
vor einem Haufe auf ihren Verlobten wartete, 
und erklärte dem erſchrockenen Mädchen, er mife 
es mitnehmen. Als ſich das Mädchen weigerte 
und flehentlich bat, ihren Bräutigam zu bolen, 
gab fih Plana als Kriminalbeamter aus und 
drohte mit Anlegung der Kette, wenn das Mäd⸗ 
chen nicht Folge leiſten würde. Der Unhold nahm 
das willenloſe Mädchen zunächſt in ſeine Woh⸗ 
nung (Heil. Geiſtgaſſe), um angeblich ein Proto⸗ 
koll aufzunehmen. Nachdem dies geſchehen und 
das Protokoll von dem Mädchen uuterjchrieben 
war, äußerte der falſche Kriminalbeamte, das 
Mädchen müſſe zur Polizei, um am nächſten Tage 
nuterſucht zu werden. Sie könne es jedoch ver⸗ 
meiden, wenn ſie ihm zu Willen ſel. Das Mädchen 
wurde mit der Warnung entlaſſen, nichts anzu⸗ 
geinen, da fle daun verhaftet und unter Sitten⸗ 
ontrole gebracht werden würde. Klaua wurde in 
Haft genommen. 

Danzig, 23. Juni. (Verſchiedenes.) Unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Delbrück fand 
hente Vormittag im kleinen Sitzungsſaale des 
Oberpräſidialgebändes eine Konferenz ſtatt, in der 
fiber ſtaatliche Unterſtützungen von Pfarrern und 
Gemeinden evaugeliſcher und katholiſcher Kou⸗ 
feſſionen berathen wurde. Der Konferenz wohnten 
u. a. die beiden Herren Regierungspräſidenten aus 
Danzig und Marienwerder und Vertreter des 
Finanz» und des Kultusminiſteriums bei. — Der 
preußiſche Regattaverband veranſtaltet 8 
eter 
lange Reunſtrecke liegt auf der Weichſel bei 
Weichſelmünde. An den 10 Rennen betheiligen 
ſich drei Königsberger, zwei Danziger und die 
beiden Elbinger Rudervereine. Faſt in jedem 
Rennen werden 4—5 Boote tarten, im 2. Innior⸗ 
Vierer ſogar 7 Boote. — Von Paſſanten iſt vorige 
Nacht die große Schaufenſterſcheive des ſächſiſchen 
Eugroslagers in der Lauggaſſe zertrümmert wor- 
den. Einem Gexſicht pufoige follen mehrere junge 
Burſchen einen bierſeligen älteren Heren mit fiih- 
nem Schwunge durch die Scheibe in das Schau⸗ 
fenſter befördert haben. 

Mehlſack, 22. Juni. (Erhängt.) Der 74jährige 
Rentier Krüger (Boftrtrañe) bat ſich geſtern auf 
dem Boden ſeines Hauſes erhängt. Ferner hat 
der 81 Jahre alte Reutier Anton Wichmann feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Er 
glaubte ſeinen Kindern läſtig zu ſein, weshalb er 

ch, als ſich die Angehörigen in der Kirche be⸗ 
anden, am Tage vor feinem Geburtstage in 
einem Wagenſchuppen erhängte. 

Königsberg, 23. Juni. (Der Stöckerprozeß) 
fiel, wie gemeldet, zuungunſten des Angeklagten, 
des ſozlaldemokratiſchen Redakteurs Noske, aus. 
Nach eingehender Beweisaufnahme zog ſich der 
Gerichtshof nachmittags 4 Uhr zur Berathung 
zurück, die 2¼ Stunden dauerte. Durch das um 
6% Uhr verkündete Urtheil wird der Angeklagte 
Noske entſprechend dem Antrag des Staatsan⸗ 
anwalts zu drei Monaten Gefängniß und in die 
Koſten des Verfahrens verurtheilt. Dem Bee 
leidigten, Hofprediger a. D. Stöcker, wird die Bee 
fugniß zugeſprochen, binnen vier Wochen nach 
Zuſtellung des Urtheils den Tenor auf Koſten 
des Angeklagten im „Vorwärts“, im „Reichs⸗ 
boten“, in der „Hartungſchen Zeitung“, in der 
„Königsberger Allgemeinen Zeitung, in der „Oſt⸗ 
preußiichen Zeitung der „Königsberger Volta» 
zeitung“ und dem „Oſtpreußliſchen Landboten“ bee 
kannt zu geben. In der miindlichen Begründung 
des Urtheils führte der Vorſitzende etwa folgendes 
aus: Das Gericht ift zu einer Verurtheilung aufs 
grund des $ 185 und des $ 186 gekommen. Es 
ftaub felt, daß der Angeklagte ſich des beleidigen. 
den Charakters der Notiz bewußt war. Der 
Thatbeſtand des Y 186 wurde insbeſondere in der 
Aenßerung erblickt, Stöcker fet „hundertmal“ 
Meineidspfaffe genannt worden. Was den Fall 
Ewald aulangt, ſo hat das Gericht als erwieſen 
angeſehen, daß Stöcker im Prozeſſe gegen Berndt 
objektiv unwahres unter ſeinem Eide bekundet 
hat, es hat aber dem Zeugen Stöcker genlanbt, 
daß er bona fide gehandelt hat, daß er in jenem 
Augenblick ſich der Bekauntſchaft mit Ewald 
nicht erinnerte. In der Verſammlung in der 
„Alten Linde“ habe Stöcker zwar den Ewald be⸗ 
grüßt und mit Namen angeredet, doch laſſe dieſe 
Begrüßung durchaus nicht mit Beſtimmtheit auf 
eine perſßuliche Bekanntschaft von früher her 
ſchließen, ſondern Stöcker habe vielleicht im Saale 
nach Ewald gefragt, dieſer ſei ihm gezeigt worden 
und ſo habe ihn der Zeuge Stöcker mit Namen 
angeredet. Es liege fonach weder ein wiſſeutlicher 
Meineid noch auch ein fahrläſſiger Falſcheid auf 
ſeiten Stöckers vor. Was den zweiten Fall, die 
Stöcker'ſche Erklärung im Abgeordnetenhauſe an⸗ 
langt, jo babe Stöcker beute erklärt, daß er nicht 
nur ſchlimme Gründer, ſondern auch gute im 
Auge gehabt. Der Gerichthof habe keinen Anlaß 
gabe ihm das nicht zu glauben. Das Gericht 
abe dem Zeugen auch darin geglaubt, daß er 
mit dem „Hexentanz“ nur den Taumel meinte, in 
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der Abfaſſung des Artikels in beſonderer Er” 
regung befunden. So ſei, wie geſchehen, erkannt. 

Inſterburg, 21. Juni. (Die fiingite Handwerker⸗ 
prüfung) hatte das überraſchende Ergebniß, daß 
keiner der ſechs Prüflinge den Auforderungen ge⸗ 
nügte. Der Prüfung unterzogen fido ſechs Bäcker⸗ 
lehrlinge, darunter zwei Lehrlinge aus Lyck. Die 
praktiſchen Arbeiten erſtreckten ſich auf Proben 
von ortsüblichem Gebäck. In der Theorie wurde 
Buch- und Rechnungsführung, Grundzüge des 
Wechſelrechts, Fachrechnen und Kenntuniß der 
geſetziichen Vorſchriften über das Gewerbeweſen 
verlangt. In der Theorie waren die Kenntniſſe 
derartig mangelhaft, daß allen ſechs Prüflingen 
das Reifezeuauiß nicht ausgeſtellt werden konnte. 
Den Prifflingen wurde eine Frit von einem 
Vierteljahr zur nochmaligen Ablegung einer 
Prüfung bewilligt. Weun ein Bäckerlehrling 
die Grundzüge des Wechſelrechts oder die geſetz ⸗ 
lichen Vorſchriften über das Gewerbeweſen kennen 
ſoll, wird die Fortbildungsſchule noch viel zu thun 


haben. 

Tilſit, 24. Juni. (Zu 10 Jahren Zuchthaus 
und den üblichen Nebenſtrafen) wurde der frühere 
ſtädtiſche Nachtwüchter, jetzige Arbeiter Okto 
Moſel von hier, von der Strafkammer verurtheilt. 
Er hatte nämlich in Tilfit und Umgegend 12 
Diebſtähle mittelſt Einbruchs und Einſteigens 
ausgeführt und eine Menge Betten, Kleider, 
Wäſche und Schmuckſachen entwendet. Seine 
Ehefrau wurde wegen Hehlerei zu 1], Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Argenau, 23. Juni. (Wahlausſchreitung.) Bei 
der Reichstagswahl in Jarken wurde, wie erſt 
jetzt befannt wird, ein Weicheuſteller aus Getan 
von zwei anderen augetrunkenen Wählern durch 
Meſſerſtiche in Bruſt und Unterleib lebensgefähr⸗ 
lich verletzt; er liegt hoffunngslos darnieder. Die 
Meſſerhelden wurden verhaftet. 

Aus dem Kreiſe Inowrazlaw, 21. Juni. (Vers 
haftung.) Auf Anordnung der Staatsauwaltſchaft 
a Bromberg wurde der frühere Mühlenbeſitzer 

athan Witkowski, dem die abgebrannte Kruſch⸗ 
witzer Dampfmiſhle gehörte, hier verhaftet und 
ins Bromberger Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

Nakel, 24. Juni. (Feuer.) Geſtern Abend gegen 


11 Uhr entſtand auf dem umfangreichen Mühlen⸗ 


etabliſſement der Firma L. Bärwald ein Brand, 
deſſen Entſtehen angeblich auf die Exploſion einer 
Petroleumlampe im overen Stockwerk der Mühle 
zurfſckzuführen ift. Beide Ybtbellungen, die 
Schneidemühle und die Mahlmüle find vollſtän⸗ 
dig abgebrannt. Mitverbrannt find außer zahl⸗ 
reſchen Holzvorräthen etwa 5000 Zentner Mehl. 
Die an das Mühlengrundſtück auſtoßenden 
Schuppen des Reſtaurateurs und Schiffsbauers 
Remitz ſind gleichſalls niedergebrannt. Der Schaden, 
der mehrere hunderttauſend Mark beträgt, ift durch 
Verſicherung gedeckt. 

Schneidemühl, 23. Juni. (Dankestelegramm des 
Kaiſers. Opfer des Alkohols.) Auf das nach der Ente 
hüllnugsfeier an den abgeſandte Kaiſer Telegramm 
ift nach der Schneidem. Beg.“ folgende telegraphiſche 
Antwort eingegangen: „Hamburg. 22 Juni. Seine 
Maſeſtät der Kaiſer und König laſſen für die 
Meldung von der Enthüllung des dortigen Denk 
mals weiland Seiner Majeſtät des hochſeligen 
Kalſers Wilhelm des Großen und den treuen 
Gruß der Feſttheilnehmer herzlich danken. Auf 
allerhöchſten Befehl von Lucanus.“ — Todt auf⸗ 
gefunden wurde heute Morgen 7 Uhr an der Ecke 
Binmen- und Bahnhofſtraße der frühere Lehrer 
Schurtel-Friedheim, der ſich in letzter Zeit mit 
dem Stimmen von Klavieren beſchäftigt. Sch. 
ſoll dem Trunke ſehr ergeben geweſen ſein und iſt 
kurz vor feinem Tode mit einigen Huſaren aus 
einem Lokal in der Nähe gekommen. 

Gneſen, 21. Inni. (Falſche Meldung.) Die der 

Gneſ. Ztg.“ entnommene Mittheilung, daß der 
ſozialdemokratiſche Agitator J. Barbo aus Brom⸗ 
berg in Gneſen geprügelt und aus einem Café 
hinausbefördert worden ſei, erklärt der Genannte 
in einer Zuſchrift an das „Bromberger Tagebl.“ 
für uurichtig. 

Wirſitz, 22. Junt. (Remontemarkt.) Auf dem 
hieſigen Remontemarkt wurden von 135 Pferden 
22 Stile angekauft. 

Rawitſch, 23. Junt. (Der Verkauf des dem 
Grafen Czarnecki gehörigen Rittergutes Pakoslaw 
an einen Deutſchen) hat unter den Polen große 
Erregung hervorgerufen. Der „Dziennik“ giebt 
ſeiner Empörung über dieſen „Verrath“ in perſön⸗ 
lichen Beſchimpfungen gegen den Grafen Leo 
CTzarnecki Ausdruck, der die ganze Familie auf 
das empfindlichſte beſchimpft habe. In Pakoslaw 
ſitze das Volk „weinend“ auf den Schwellen und 
„lammere“ darüber, daß es verkauft worden fei. 
Die ganze gräfliche Familie habe von dem Handel 
nichts gewußt, und der Vater des Grafen Leo fet 
in ſolcher Verzweiflung, daß er den Schla 
vielleicht nicht überleben werde. Der „Verräther 
von Pakoslaw babe das Palais mit dem ganzen 
Mobiliar, mit allen Familienandenken uſw. ver⸗ 
kauft. Er habe die Deutſchen gerächt für die 
ſeinerzeit auf dem Schloſſe angebrachte Juſchrift 
„Smiere niemcom" — „Tod den Deutſchen“ — 
war in die Thurmfahne eiungeſchnitten und fie 
brachte den Betheiligten eine empfindliche Frei 
heitsſtrafe. — Dieſe ſeharfen Vorwürfe entkräftigt 
ein Freund des Angegriffenen in einer Zuſchrift 
an das poluiſche Blatt, Graf Czarnecki habe das 
Gut unter ſchwierigen Verhältuiſſen übernommen; 
er ſei ein fleißiger Wirth geweſen und habe das 
Gut priosam Das Gut fet verkauft worden, 
weil der Beſitzer ſehr leidend geweſen und be⸗ 
ſtimmter Familienverhältniſſe halber. Das Bae 
koslawer Volk In über den Verkauf des Gutes 
„keineswegs gejammert“: zwei Tage nach dem 
Ereigniß habe es ſich nach den Klängen einer 
Muſik „vorzüglich amüſirt“ ned kaum ſeines 
friiheren Herrn gedacht. 

Aus der Provinz Pommern, 25. Juni. (Einen 
weiblichen Rechtsanwalt,) diefe in Deutſchland 
noch ſeltene Erſcheinung, weiſt jetzt unſere Provinz 
auf, denn dieſer Tage hat ſich der erſte weibliche 
Rechtsanwalt’ Pommerns in Falkenburg nieder 
gelaſſen und dort ſeine Praxis eröffnet. Es iſt 
dies ein Fräulein Dr. jur. Johanna Dittrich 
UUZZULUgae BBB 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 27. a 1866 Treffen bei 
Laugenſalza, Treſſen bei Nachod. 1848 f Johann 
Heinrich Iſchokke zu Aarau, berühmter deutſcher 
Schriftſteller (“ zn Magdeburg.) 1794 + Wenzel, 
Reichsfürſt von aunitz Rietberg zu Wien, bes 
rüühmter öſterreichiſcher Staatsmaun. 1789 * 
riedrich Silcher zu Schuagith in ae 
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wiſchen Dr. Eck aus Inpolftadt und Luther zu 
o über den Primat des Pavites. 


Thorn, 26. Juni 1903. 

— (Perſonalien bet der Poſt.) Dem 
Oberpoſtpraktikauten Grube ift eine Oberpoſt⸗ 
ſekretärſtelle in Danzig übertragen worden Der 
Moſtpraktikant Bönig in Danzig hat die höhere 
Beriwaltungaprüfung beſtanden. In den Ruhe- 
Rand tritt der Obertelegraphenaſſiſtent Kleine 
ſchmidt in Elbing. 

—(Berfonalien) Der Kreisſynodalvikar 
in Pr.⸗Mark. Oskar Bogge, iit zum Pfarrer an 
der Kirche zu Jungfer (Dlözeſe Elbing) berufen 
worden. 

Der Gerichtsdiener Schlaak bei dem Amts⸗ 
gericht in Neumark ift in gleicher Eigenſchaft an 
das Amtsgericht in Dirſchau verſetzt worden. 

— Gur Ausbildung von Volksſchul⸗ 
lehrern) in der Ertheilung des Uuterrichts au 
ländlichen Fortbildungsſchulen beabſichtigt der 
Landwirthſchaftsminiſter im Einverſtäuduiß mit 
dem Kultusminiſter vom 7. Oktober bis zum 10. 
November an der Landwirthſchaftsſchule zu Lieg- 
nig, ebenso wie im vorigen Jahre, einen Kurſus 
zu beranftalten. Hierzu follen geeignete Lehrer 
aus den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Bon: 
mern, Voſen und Schleften und dem Regierungs- 
bezirk Fraukfurt a. O. unter Zubilligung ange⸗ 
meſſener Beihilfen aus dem Miniſterialſonds ein- 
berufen werden. 

— (Abgeſchuittene Blumen friſch au 
erhalten.) In der jetzigen Blumenzeit dürfte 
es für mance Hausfrau von Intereſſe fein, zu 
erfahren, auf welche Weiſe man algeichnittene 
Blumen im Zimmer recht lange friſch erhalten 
kaun. Es läßt ſich dies ermöglichen, wenn mau 
nicht zu viele Blumen in ein Glas ſteckt, das 
Waſſer jeden Morgen erneuert und jedes Blatt, 
ſobald es ſich welk zeigt, abnimmt. Noch wirk⸗ 
ſamer iſt es, wenn man ſalpeterſaures Natron 
(Würfelſalpeter) in das Wafer thut. Man wirft 
ſoviel, als man bequem zwiſchen Daumen und 
geloeiuner nehmen faun, bei dem jedesmaligen 

echſeln des Waſſers in das Glas, und die ab- 
geſchnittenen Blumen werden über 14 Tage in 
ihrer ganzen Schönheit friſch erhalten. 

— (Zum Aufenthalt der Reiſenden 
in den Warter äumen der Bahnhöfe.) 
Die Eiſenbahndirektion in Polen hat vor kurzem 
die Bahnhofswirthe ihres Bezirks darauf Hinges 
wieſen, daß die Reiſenden in den Warteräumen 
der Bahnhöfe nichts zu verzehren brauchen und 
daß es daher unznuläſſig fei, fte unaufgefordert 
nach etwaigen Wiünſchen zu fragen. Die Stations⸗ 
vorſtände haben darauf hinzuwirken, daß diefe 
Borſchrift beachtet wird. 

— Schöffengericht.) Wegen verſuchten 
Diebſtahls eines kleinen Sackes Hafer wurde die 
Waſchfrau Minna U. zu einem Tage Gefängniß 
verurtheilt. — Der wegen gefährlicher Körper- 
verletzung bereits zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng⸗ 
nif. verurtheilte Maurer Joſef Golinski aus 
Schönſee erhielt wegen des gleichen Vergehens 
ler hatte den Arbeiter Kuligowski mit einem 
Stock mißhandelt) eine Zuſatzſtrafe von 5 Tagen 
Gefängniß. — Um ein Unglück zu verhüten, ein 
anderes anzurichten, das brachte der Knecht Her- 
maun Thiemer in Peuſau fertig. Als fein 
Kollege mit einem geladenen Revolver auf das 
Dienftmäbchen zielte, nahm ihm Th. die Waffe 
weg, um ſie zu entladen. Das war ſehr verſtändig. 
Während er damit beſchäftigt war, ging der 
Schuß los und die Kugel drang der 13jäbrigen 
Beſitzertochter Ella Leskan in den rechten Arm, 
ohne jedoch den Knochen zu verletzen. Das war 
febr unverſtändig. Und 15 Mark Geldſtrafe event. 
3 Tage Gefäugniß find eine Lehre, die nicht un- 
verdient ift. — Die Sittendirne Joſefa Sumowski, 
die, aus dem Sypniewski'ſchen Lokal gewieſen, 
den Wirth mit Wort und That beleidigt und eine 
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Wochen Gefängniß und zwei 
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e Guttau, 25. Juni. (Heuernte. Diebſtahl.) Da 
jetzt alle Beſitzer voll in der Heuernte find, hat 
man einen Ueberblick über dieſelbe und es iſt hier 
und in der Umgegend von allen Seiten feſtgeſtellt, 
daß die Ernte nicht fo günſtig ausfällt, wie biel- 
fach, in den Zeitungen berichtet wird. Durch die 
Näſſe und Kälte bleiben die Erträge gegen das 
Vorjahr weit zurück. Beſitzer, welche ſonſt aus 
Wieſen eine ſchöne Einnahme gehabt haben, 
können in dieſem Jahre kein Hen verkaufen. Fm 
allgemeinen bleiben die Wieſen unter Mittel. — 
Einen recht unangenehmen Vorgeſchmack von der 
allgemeinen Theilung hat der Eigenthümer 
Windmüller in Neubruch bekommen. Derſelbe 
hatte, um ſein Geld gang ſicher zu halten, 410 
Mark in Gold und 40 Mark in Silber im Ofen 
verwahrt. In Abweſenheit der Familie iſt das 
Geld aber verſchwunden. Da ſonſt weder Spinde 
noch Schubladen geöffnet waren, muß der Thäter 
mit der Oertlichkeit ſehr vertraut geweſen fein. 8 
Mark Kleingeld hat derſelbe in der Ofeuröhre 
liegen laſſen. Man iſt dem Thäter auf der Spur, 
da derſelbe durch den Mund feines eigenen Kindes 
verrathen fein dürfte. 
A _ _ _ _— URUUlmbkÁÁ 


— (Erledigte Bfarrftellen) Die Bfarr- 
ftelle der 1950 ini zählenden Gemeinde 
Jungfer (Diözeſe Elbing) iſt infolge Verſetzung 
des bisherigen Stelleninhabers am 1. Juli auder⸗ 
weitig zu beſetzen. Das Grundgehalt der Stelle 
beträgt 1800 Mk. neben freier Wohnung. In der 
Gemeinde Jungfer amtiren ſieben evangeliſche 
Lehrer an vier Schulen. Ferner gelangen am 
1. Juli die patronatsfreie Pfarrſtelle der 630 
Seelen zählenden Kirchengemeinde Mirch au 
(Diözeſe Carthaus) und die Pfarrſtelle der Kirchen ⸗ 
gemeinde Flötenſtein (Diözeſe Schlochau) zur 
Erledigung. Das Grundgehalt jeder der beiden 
Pfarrſtellen beträgt 1800 Mk. neben Wohnung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Peſtfall des Dr. Milau Sachs 
gab auch in der Sitzung der Berliner medi⸗ 
ziniſchen Geſellſchaft am Mittwoch Ber- 
anlaſſung zu bemerkeuswerthen Auslaſſungen. 
Marineſtabsarzt Dr. Mart ini. der jeit längerer 
Zeit an dem Juſtitut für Jufektiouskraukheiten 
mit Peſtexperimenten zu thun hat, ſprach — in 
Aulehuung an den Sacha iden Fall — über Peſt⸗ 
bazillen und Peſtſerum. Die Haupkträger für die 
Auſteckung mit Peſtbazillen find Meuſchen und 
Ratten; Hunde und Frettchen dagegen find immun, 
d. h. unempfäuglich für den Peſtkeſm. Sie ſpielen 
deshalb bei der Vertilgung der Ratten eine wich⸗ 
tige Rolle. Wie gelangt nun die Peſt von den 
Ratten auf die Menſchen? Beſondere Zwiſchen⸗ 
träger wie Fliegen und Flöhe braucht man wohl 
kaum anzunehmen; die Uebertragung dürfte viel⸗ 
mehr direkt ſtattfiunden. Peſtkrauke Ratten Ver- 


lieren ihre Wildheit und Freßgier, fte werden 
bald matt, bleiben ruhig liegen, laſſen ſich anfaſſen 
und aufheben, und ſo kaun es leicht kommen, 


daß ſich im Orient ein armer Hindu oder bei uns 
ein Hafenarbeiter durch Berührung des auſchei⸗ 
nend zutraulich gewordenen Thieres antet. Das 
Peſtſerum, defen Gewinnung Dr. Martini fhil 
derte, kommt weniger als Heilmittel denn als 
Schutzmittel inbetracht, vorausgeſetzt, daß es in 
1 Meugen eiugeſpritzt wird. Das Pariſer 

erum, welches in Berlin zu Schutzimpfungen be- 
nutzt worden ift, wirkt ſicher ſchützend; das geht 


ſchon daraus hervor, daß von allen Perſonen, die] H 


mit Dr. Sachs zu thun hatten, kein einziger — 
bis auf den Walter Markgraf — an Belt ev 
krankte, und bei dem Wärter verlief die Er⸗ 
krankung ſehr leicht. 


— e 


Nachſtehende 


Das Serum wird gut ver 


tragen. — Dr. Roſenberg bemängelte nach dem 
„Berl. Lokalanz.“ die behördlichen Schutzmaßnah⸗ 
men als nicht ausreichend; vor allem hätten auch 
ſämmtliche Aerzte, die in irgend einer Weiſe mit 


Dr. Sachs in Berührung gekommen wären, iſolirt | I 


werden miüſſen. — Sodann ſchilderte Dr. Mendel⸗ 
ſohn, der den Dr. Sachs zwei Tage behandelt 
und alsdann den Fall als peſtverdächtig gemeldet 
hatte, fein eigenes Verhalten und feine Erlebniſſe. 
— Der Vorſitzende der mediziniſchen Geſellſchaft 
Geh. Medizinalrath von Bergmann ſprach 
ihm unter ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung 
den wärmſten Dank für den Dienſt aus, den er 
durch ſein raſches Eingreifen den ärztlichen Kolle⸗ 
gen und der Allgemeinheit erwieſen habe. 


Mannigfaltiges. 

(Brudermord.) In Eckersleben bei 
Halle a. S. gerielhen zwei Brüder, die in 
daſſelbe Mädchen verliebt waren, in Streit, 
wobei der jüngere den älteren mit einem 
Stuhl erſchlug. 

(Maßregelung eines Geſchwo⸗ 
renen) Der Vorſitzende des Schwur⸗ 
gerichts in Neiße mußte, wie die „Poſt“ 
erzählt, am Mittwoch vor Eintritt in die 
Verhandlung zu ſeinem Leidweſen konſtatiren, 
daß ein Geſchworener, der Freigutsbefitzer 
M. aus Kanitz derart betrunken ſei, daß er 
unfähig wäre, das Amt alb Geſchworener 
auszuüben. Der Gerichtshof verurtheilte den 
pflichtvergeſſenen Geſetzesvertreter aufgrund 
der $$ 56 und 96 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes zu hundert Mark Geldſtrafe mit der 
gleichzeitigen Aufforderung, den Schwur⸗ 
gerichtsſaal ſofort zu verlaſſen. 

(Ju einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung) verſuchte eine Winzerswittwe in 
Dürkheim (Pfalz) ihre beiden Söhne mit 
einem Raſirmeſſer zu tödten und ertränkte 
ſich dann ſelbſt. 

(Mord und Selbſtmord.) In dem 
Orte Brieſen bei Brieg erſchlug in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung der Hausbeſitzer 
Hildebrandt ſeine Ehefrau mit der Axt und 
erhängte ſich dann. 

—Perantwortlig für den Inhalts Sethe. Wartmann in Thorn. 
ET Rolivungen der Danziger Probutichr 
Börſe 
vom Donnerſtag, den 25. Juni 1908. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Prooiſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 166 Mk. 


bez. 
tranfito roth 734—745 Gr. 115 ME. bez. 
Ro per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht 
traufito grobkörnig 738 Gr. 90 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Milvar. 
tranfito große 612 Gr. 91 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito weiße 106 Mk. bez. 
ann n per Tonne bon 1000 Kilogr. 
ıländ. 115 Mk. bez. 
afer per Tonne von 1000 Kiloar. 
inländ. 115 Mk. bez. 
traufito 93 Mk. bez. 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. 
trauſito 100½ 101 Mk. bez. 


Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 6,80—6,05 Mk., 
Roggen⸗ 7,40—7,70 Mk, bez. 
amburg, 25. Juni. NABIL ruhig, loto 40 
Kaffee behauptet. Umſatz 3000 Sack. — Betros 
eum ſtetig. Standard white loko — 7,40 
Wetter: Schön. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 26. Juni. 


niedr.] höchſt. 

Benennung Preis. 
4121412 
Weizen ARE í 100£ ito] 15 16|— 
Roggen $ # 12 12 50 
So > E 11 12149 
f s 13 | 40 


Hafer 

Stroh (Richt⸗). 
CN. ines 
Koch⸗Erbſen a 
Kartoffeln 


Weizenmehl. 
Roggenmehl 


e 

“ * 3 

. 4 

. 17 

: 1 
F 3 24 Birol — 
Rindfleiſch von der Mente |T Kilo 1 
a Be 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 


. 
. 
© 


50 


50 Fito 


Bande. . ese’ 

Palo. Swe > 
Saweinefläfd . .. . $ 
Hammelfleih. e. ea Š 
Geräncerter Spee. . 
Schmalz . . 
Butter 
Eier ho A ae 


Krebſe 
Aale bee 
Breſſen si Aare > 
See seen , 
echte 
arauſchen . 


—ꝓ—ꝓ— 22 
a 


= 2 
— 


Weißſiſche 
Milch z 
Petroleum 
Spiritus . — E 
MOD. SS 
Der Markt war ont beidictt. 


Barſchee 
Zander > = 
Karpfen . > 
Barbinen a = 

š i í lites 


——10 Pf. pro Knolle, Meerrettig ——— Bf. p. 
Stange, Peterſilie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10-15 Pf. 
pro Pfd., Kohlrabi 25-— Pf 


kohl 10—30 Pf. p. Kopf, Wirſingkohl — 
Kopf, Rettig pro 3 Stck. 5 Pf. 
Pf. b. Kopf, Rothkohl — Pf. 
„ b. Silo, Aepfel ——— Bi. p, 
Apfelſien — Pf. pro Stik, Gänſe 
50 — 4,00 Mk. pro Stück, Enten 2,00 bis 3,50 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,00—1,80 Mk. pro 
Stück, junge 1,00—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 
70—80 Pf. pro Baar, Haſen —,——,— Mk. p. Stück. 
Rebhühner —— Pf. pro Ste, Spargel 0,30 Pf. 
Stück, Radieschen 


Bund, 
Kopf 10 Pf., Morcheln — 


f 
„Pilze äpſchen — f., 
Pf. pr. Pfd., grüne Bohnen — —— Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen — pr. Pfd., Blaubeeren 1 Liter 30—40 
Pf., Birnen ——— Pf. br. Bid, Pflaumen 
— Pf. pr. Pfd., Wallnüſſe ——— Pf. pr. Bib. 
Flundern ——— Mk. Erdbeeren ——— 

pr. Pfd. Waldbeeren ——— Pfg. pr. Liter. 

LLL 


27. Juni: Sonn.⸗Aufgang 3.40 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 8.24 Uhr. 
Monud⸗Aufgang 6.38 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 


9.42 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn 1903. 


Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn findet in 
dem Nleolai'ſchen Reſtaurationslokale hierſelbſt, Mauerſtraße Nr. 62, 
am Montag den 6. Juli 1903, 
am Dienſtag den 7. Juli 1903, 
am Mittwoch den 8. Inli 1903 
ſtatt und beginnt an ſämmtlichen Tagen pünktlich morgens um 8 Uhr. 
Es haben ſich zu geſtellen: 
am 6. Juli 1903: 
die für dauernd unbrauchbar erklärten, 
die zum Landſturm 1. Aufgebots, 
die zur Erſatzreſerve überwieſenen und 
35 für brauchbar befundene Mannſchaften; 
am 7. Juli 1903: 
100 der für brauchbar befundenen Mannſchaften; 
am 8. Juli 1903: 
der Reſt der für brauchbar befundenen Mannſch 
Berechtigungsſcheine gr einjährig - freiwilligen 
von den Truppentheilen abgewieſenen Lente. 
Bei der Vorſtellung der Mannſchaften ift noch folgendes zu beachten: 
1. Jeder Vorzuſtellende muß mit dem Geſtellungsbefehl und 
dem Loſungsſcheine verſehen fein, Er hat nüchtern, in körper⸗ 
ich reinem Zuſtande, namentlich fanberen Fifen, und in 
einem reinlichen Anzuge im Muſterungstokal zu erſcheinen. 
8. Transportable kranke Geſtellungspflichtige müſſen per Fuhre zum 
Muſterungslokal gebracht werden; für die nicht transportablen Mann- 
ſchaften aber muß durch ärztliches Atteſt der Nachweis ihrer Krankheit 
geführt werden. 
8. Hinſichtlich der eae Reklamationen bemerke ich, daß 
diejenigen Perſönlichkeiten, auf deren Arbeitsunfähigkeit hin 
die Reklamationen begründet werden ſollen, falls nicht ein 
bon einem beamteten Arzt ausgeſtelltes Atteſt bereits bor- 
legt, im 8 ne anweſend ſein müſſen, anderen⸗ 
falls eine Berüdfihtigung der Reklamation nicht eintreten kann. 
Ueber Reklamationen, welche erſt nach dem Muſterungstermine an⸗ 
gebracht werden, aljo ſolche, welche der Erſatzj⸗Kommiſſion zur Prüfung nicht 
vorgelegen haben, kann eine Entſcheidung ſeitens der Obererſatzkommiſſion 
nicht getroffen werden, es ſei denn, daß die Veranlaſſung hierzu erſt 
nach dem Muſterungsgeſchäft eingetreten iſt. 
Militärpflichtige, welche in dieſem Jahre in einem anderen Kreiſe von 
der Erfatzlommiſſion gemuſtert worden find und ſich gemäß der ihnen 
gewordenen Entſcheibung der Obererſatzkommiſſion vorzuſtellen E 
mijjen ſich, ſofern dies noch nicht an iſt, ſofort mit ihren Loſungs⸗ 
ſcheinen im Militärbureau des Magiſtrats hierfelbft melden. 
oer oso danblunges gegen bie hier getroffene Anordnung 
323 mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark gerügt 


Thorn den 10. Suri 1903. 
Der Zivil - Porfikende 
der Exjah-Hommiffion des Auskebungsbejirhs Ahorn Stadt. 
Gan Kersten, 


en und die mit bem 
enft verſehenen und 


» 


Bekanntmachung. 


Kiel, Dezember 1902. Wilhelmshaven, Dezember 1902. 
1 Im Herbſt 1903 wird eine größere Anzahl tropendienſtfähiger Dreiz 
5 für die Beſatzung von Kiautſchon zur Cin 
tellung gelangen. 
Ausreiſe: Frühjahr 1904. — Heimreiſe: Frühjahr 1906. 

Bauhanudwerker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, Glaſer, 
Töpfer, Maler, Klempuer u. ſ. w.) und andere Handwerker (Schuh⸗ 
macher, Schneider u. f. w.) werden bei der Eiuftellung bevorzugt. 

Die dienſtpflichtigen Mannſchaften erhalten in Kiautſchon neben der 
Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage von 0,50 Mk. täglich 
die Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 Mk. täglich. 
Militärdienſtpflichtige Bewerber, von kräftigem und mindeſtens 

1,67 m großem Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1884 geboren find, 
aben ihr Einftellungsgefuch mit einem auf dreijährigen Dienſt lautenden 
eldeſchein entweder: 
dem Kommando der Stammkompagnien des 3. Seebataillons in 
Wilhelmshaven: zum Dienſteintritt für das 3. Seebataillon und die 
Marinefeldbatterie, oder 
der 3. E ccibnas. in Lehe: zum Dienſteintritt 
Hr die Matroſenartillerie Kiautſchon (Küſtenortillerie) möglichſt bis 
gert Februar 1903, ſpäteſtens zum 1. Auguft 1903 einzuſenden. 
Kaiſerliche Inſpektion Kaiſerliche Juſpektion 
der Marinc-Infanterte. 
wrd hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Thorn den 10. Juni 1903. 


Der Crile Bürgermeiſter. 


. Kersten. 


Möbel-, Spiegel. und Polsterwaaren-Fabrik 
S. Wachowiak, Tischiermeister, Thorn, 


(Jakobhs- Vorstadt.) 

Billigste Bezugsquelle für Möbelausstattungen in allen 
Preislagen, Holz- und Stilarbeiten. Sämmtliche Möbel- und 
Polster-Waaren werden in meinen Werkstätten gefertigt und 
übernehme ich jede gewünschte Garantie. 

Besichtigung der Lagerräume stets gestattet. 


— Preisaufstellung kostenfrei. — 


Für Btotterer 


beabſichtige ich am 29. Juni in Inowrazlaw einen Heilkurſus zu eröffnen. 

ei anerkannt rationellem Verfahren ficherer folg. Meldungen 

nehme dort am 29, u. BO. Juni im Adler⸗Potel entgegen. Ans kunft frei. 
/ Otterski, Pfarrer a. D., 


in Königsberg i Pr. 


der Marine⸗ Artillerie. 


vom 1. 10. zu vermiethen Br 
Iſtraße 40. Auskunft im Molkereikeller. 


evtl. ganzes Grundſtück, Vader: 
ſtraße 23, per ſofort zu vermiethen. 


Mellienſtr. 114 


Wohunngen von 3 und 4 Zimmern 
mit Zubehör im Preiſe von 325 bis 
500 Mark, ſowie 

1 Laden SS 
mit kleinerer Wohnung von ſofort oder 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei Frau Brehmer im Laden dafelbit 
oder A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 

2 RPS CAR es LNE, 

’ " t 
Gin geräumiger Laden 
mit angrenzender Wohnung, Remife, 
hellem und trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeſchäft mit Tape- 
ziererei betrieben und zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet ift, günſtigſte Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen 
Culmerſtraße 20, I. 


n 


Ein Laden 


von ſogleich zu vermiethen. 


W. Zielke, 
Coppernikusſtr. 22. 


Caden und Bohrung 


cken⸗ 


2 elegant möbf. Zimmer, ev. m. 


] Burſcheugelaß, in der 1. Elage, von 
I ſofort zu vermiethen. 
I bei A. Wohltieit, Schuhmacherſtr. 24. 


Zu erfragen 


¿ G röheres, gut möbl. Border: 


zimmer billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 28, 3. 
Vom ſofort ijt ein möblirtes 


Zimmer in der Nähe der Kaſernen 
zu verm. 


Mellienſtraßſe 120. 
Kleines möblirtes Zimmer 
zu verm. Strobandſtr. 16, pt., r. 
Mehrere ff. möblirte Zimmer, 

Etage, Breiteſtr. 25. 
M. Zim., f. 2 Herren, m. d. o. Penſ., 
bill. z. v. Schuhmacherſtr. 24, 3, r. 
MDI. Zimmer m. voller Peuſion 
zu vermiethen Araberſtr. 3, L 
bl. Zim. m. a. o. | $ 
bermicthen Viderftrade 47. L 


— 


Gerberſtr. 13/15, Gartenh., 2., l. 
Bwei ſchön möbl, Zimmer für 
20 Mk. von ſofort zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil. Schuhmacherſtr. 24. 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Badeeiurichtung und 
ſämmtl. Zubehör, v. 1. Oktober ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Zu erfragen 
im Waldhäuschen. Daſelbſt ſind auch 
2 Zimmer als Sommerwohuung ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


In meinem Hauſe 


Breiteſtraße 33 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern mit großem Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 


Horrmann Seelig. 
1 Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör vom 


S j Oktober, Kloſterſtraße 11, zu beye 


miethen. Busse. 


6 Zimmer u. allem Zubehör, 1 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Kirste, Friedrichſtr. 14. 


Mellienſtr. 88 


iſt eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen daſ. bei Herrn Ring oder 
S. Salomon, Gerechteſtr 30. 


7 
Wohnung, 
die Herr Majur Rohno 8 Jahee bes 
wohnt hat, iſt durch deſſen Tod zu 
vermiethen. 400 Mk. Miethe. 
Bäckerſtraße 12, 1 Tr. 
Größere und kleinere 


Wohnungen 
ſofort zu vermiethen Baderſtr. 7. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Tr. 


Schulſtr. 16, erſter Stock, 
bequeme Wohnung, 7 Zimmer, Bade 
zimmer, viele Nebenräume, 2 Balkons, 
vom 1. Oktober verſetzungshalber a 
vermiethen. Beſichtigung 11 bis 
wb 5 bis 7 Uhr. 


Ka as A a 


F 
RE 


Nebenverdienst erwirbt sich jeder duro an vexan ar Alemannia-Fahrräder 


1 Jahr Garantie, 4 Wochen Probezeit, staunend ‚Allg Preise, Probemaschinen zum Ausnahmepreis, Verlangen Sie Preisliste gratis, ehe Sie ein Fahrrad kaufen, Zubehörtheile wie Glocken, 
Laternen zu billigsten Preisen. Pneumatikmänte) ; 
Mk. 5.50, mit Garantie Mk. 6 —6.50 Schlänche mit Garantie Mk. 3.50 u. 4— J. Fries Beseler Nfl., Fahrradwerke, Flensburg. 


. und portofrei an jedermann. 
unseren «fustrenen ‚Katalog, der 160 Verschiedene 
enthält, die wir gegen Coupons gratie und“ franco eintsuschen- 


GEORG A. JASMATZIAKT. GES, 
Spezia! · Nbtellung Dresden · N, Prager man 


mit we tvollen Coupons 
in den Cigarren-Speciälgeschäften erhältlich 
— a , 


N 
is Bigarren, 


gana 6, 8.676 Marken, er Preiſe 
X 8, 9 und 10 Pfg., 
empfiehlt die Zigarreuhandlung 


R. Grollmann, 
8 8. 


b Reet 
118 Feldbahngeleiſe, 


6-7 cm hoch, möglichſt mit! 
Eiſenſchwellen, 20 Kippwagen 
und 3 Weichen werden in ge⸗ 
brauchtem Zuſtande per fofort 
Lau kaufen geſucht. ; 
y efl. Angebote unter F. 1300 
Jan die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Angebot : 


Zieret Eure Fenster 
mit 
Buntglas -Ersatz. 


Effekt wie Glasmalerei. 
Für Salon-, Wohn-, 
Schlafzimmer, Küchen-, 
Entree-, Flurfenster, Ge- 
wehr- u. Bücherschränke, 
Erbáltlich bei 


Justus Wallis. 


Gelegenheitskauf. 

Uhren! — Uhren! 

zu Geburtstags⸗ 

und Verlobungsgeſchenken. 

Eine größere Partie ſilberner und 
goldener (14 ka.) Herren: und Damen- 
uhren verkauft, um zu räumen, noch 
zu halben Preiſen. — Auch abge⸗ 


zogen mit ſchriftlicher Garantie. — : 
T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3, pt.) E 


ES” Zirka 1000 “GE 


Damen-Blousen u. Unterrócke 


kommen 


Montag den 29. Juni bis Sonnabend den 4. Juli 
außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf. 


(Bitte die Auslagen zu beachten.) 
m aeg von eier 


Srelteftvabe J. KL A R, Drake hate A t 


m = Br ays 


verkaufe von ni N 


Sonnenschirme 
20 % 


unter bisherigen Preisen. 


¡[Alfred Abraham, 


: 31 Breitestrasse $ 31. 


Profeſſor Soxhlot's 
Milchkoch- - Apparate 
ſowie ae Zabegortheile 


mpfiehlt 
Erich Haller Nachfl, 
Breiteſtr. 4 


Um den Ausverkauf meines noch gut sortirten Waarenlagers 
au beschleunigen, habe ich sämmtliche 


| reine nochmals go Dedenten 
rima | TANG ENE 


in Granit nnd Marmor, 


Grabeinfaſſungen 
in Bement reell und billig, bei 
J. Piatkiowicz, Bildhauer, 


se. 2 ee 


dass sich wohl niemals eine so günstige Gelegenheit bieten wird, nur 
erstklassige. Wäsche-Erzeugnisse zu solch fabelhaft 
billigen Preisen einzukaufen. 


Leinenhaus 


M. Chlebowski, 


Breitestrasse 22. 
Haus- und Ladeneinrichtung sind zu verkaufen. E 


TR Backpulver 


ift nur echt zu haben 
bei den alleinigen 
Fabrikanten 
Anders & Co. 
Mau hüte ſich vor Nach⸗ 
ahmungen. 


Tre 


hingfongessenz, | 
lebten Danowitte vecinet en jn größter Auswahl und vorzüglich gut ſitzenden Facons 


Wlederverkänfer per Did, Flaſchen zu 30 
Mk. 3,60 unter Nachnahme (bei 


Flaſchen 1 Poſtt. zu Mk. 9, portofrei.) Minna Mack Nachfl., 


Laboratorium Lichtenheldt, 
—— Thür. Wald. Putz- und Modewaaren - - Magazin, Ta 
i OSES en Ede 33 


| Bier-Versandi-Geschátt 


Friedrich Windmiiller, 


Allſtädter Markt 12 Thorn, Alttädter Markt 13, 


N WASSERDICHT 


WAGENDECKE. — 


Wasserdichte Stakenpläne, Zelte, 
Marktbuden-Pläne, 
impragnirtes Segeltuch im Ausschnitt, 
vaturfarbig, schwarz, braun und grün, 
Erntepläne, Ripspläne, 
Getreidesäcke, Häckselsäcke, Strohsäcke 


empfiehlt 


Cari Malion, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23. 


TETA 


Felöbahn. 


1200 Meter Schienengleiſe mit 
Patentſchwellen, ſowie 8 Lowries, 
*/, ebm faſſend, ſehr gut ers 
> gatten, ſtehen äußerſt billig zum 


B 
Gefl Anfragen unter F.1200 


Zwei noch gut erhaltene, komplette 


A 4 Satteleenge find billi u bere erirt folgende Biere in Fäſſern und Flaſchen: i 
i Betas nei nt dieſer f kaufen ” }. Puppel, Satilermeifi. Epa: gn buntel EE E A EEE a 90 1,00 Mark, Wassermesser 
— - „Sutter A Berspiüngen, sant? I 22210 2 1m -~ 
Bement t billig abzugeben Braunsberger Bergſchlößchen, hell 10 „ a a 
ire P r Gustav Woose. Supi 1 A tan am 8 2 „ a " sogenannte Etagenwassermesser und Zapf 
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